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Der Führer empfing den Außenminister Italiens

Bisher aufregendſte Nacht in London
Deutſche Luftangriffe auf 800 Km Breite Bombardement militäriſcher Anlagen

Kakaſtrophenſtimmung in London
GOrahtmeldung unseres Vertreter s)

w. Stockholm 28. Aug. Die deutſche
Luftwaffe ſetzt ihre Zerſtörungstätigkeit
gegen die Jnduſtriezentren und die ſonſtigen
Stützpunkte der engliſchen Verteidigungs
kraft programmgemäß fort. In einer Aus
dehung von 800 Kilometer ſind an der Süd
küſte Englands von den SeillyJuſeln bis
Margate ſämtliche engliſchen Flugplätze,
Häfen und Werften mit einem Trommel
ener ununterbrochen niedergehender Bom
en belegt worden. Die größten Zer-

ſtörnngen ſollen die deutſchen Flieger
augriſfe nach den in Stockholm eingetroffe
nen Nachrichten in Plymonth, Portlaud,
Sonthampton, Portsmonth, Brighton, Folkeſtone und Ramsgate angerichtet haben.
Sonthampton ſoll zu einem großen Teile

rſtört worden ſein. Trotz der behördlichen
emühunngen, die Zerſtörungen von Flug

plätzen, Werſten und Befeſtignugsanlagen
eheimznhalten, iſt die wahre Lage an der
dlichen Küſte Englands jetzt überall in der

Bevölkerung bekanntgeworden.
Der erſte Luftalarm in der Nacht zum

Mittwoch wurde in London gegeben als in
der engliſchen Haupſtadt die Theater
vorſtellungen noch im Gange waren. Wäh
rend in manchen Theatern patriotiſche Lie
der geſungen worden ſeien, ſei es in anderen

n unglaublichen Exzeſſen gekommen. DasBublikum ſei auf die Gänge gelaufen, habe

die Bühne geſtürmt und ununterbrochen den
Lambeth Walk und Big Apple getanzt. Der
Theaterleitung ſei es unmöglich geweſen, die
von einer Maſſenpſychoſe befallenen Be
ſucher zu beruhigen. Soweit iſt es alſo
ſchon mit den engliſchen Nerven!
Morgenzeifungen nicht erſchienen

Uebereinſtimmend melden die Neu
yorker Mittagsblätter, die letzte Nacht
ei die aufregendſte geweſen. Die

Bevölkerung habe noch nie ſolche Stunden
durchgemacht und wünſche ſie auch nicht
wieder zu erleben. Die Morgen
blätter ſeien nicht erſchienen.
Mit von Schlafloſigkeit geröteten Augen
gingen die entnervten Menſchen in Katzen
jammerſtimmung an die Arbeit.
Der Daily Telegraph“ meint, die

deutſche Arbeit gehe dahin, die engliſche
Verteidigung und Luftwaffe äußerſt anzu
ſtrengen, der Induſtrie zu ſchaden durch

Jtalieniſches Flugzeug
korpedierke Kreuzer

Rom, 28. Aug. Wie ein Sonderbericht
erſtatter von Stefani aus Tripolis meldet,
hat ein italieniſches Torpedoflug
zeug einen engliſchen Kreuzer im
Mittelmeer erfolgreich angegriffen und mit
einem Torpedo ſchwer getroffen. Da das
Flugzeug ſelbſt von der Fliegerabwehr des
engliſchen Kreuzers mehrfach getroffen war,
und auch der Brennſtoffvorrat zur Neige
ging, mußte die Flugzeugbeſatzung bald nach
dem erfolgreichen und glänzend durchgeführ-
ten Angriff zu dem Stützpunkt zurückkehren.
Die Beſatzung konnte daher nicht feſtſtellen,
ob der Kreuzer geſunken iſt.

Der Meldung der Beſatzungsmitglieder
zufolge traf der Torpedo den engliſchen
Kreuzer dicht am Heck auf der Wafſfſerlinie.
Die italieniſchen Flieger konnten noch ſehen,
wie der von einer rieſigen Feuerſäule und
dichten Rauchwolken eingehüllte engliſche
Kreuzer ſofort ſtoppte und ſich bald darauf
ſchwer auf die Seite legte.

verdienſtkreuzes“

Unterbrechung des Produktionsrhythmus,
die Arbeiterſchaft ihrer Nachtruhe und
ſchließlich das ganze Land ſeiner Ent
ſchloſſenheit zu berauben Jeder Mann und
jede Frau müßte jetzt ihre Lebensgewohn
heiten ſo umſtellen, daß ſie ſich die größt-

mögliche Ruhe ſichern.
„Daily Mail“ ſtellt als Folge der nächt

lichen deutſchen Bombenflüge, deren militä
riſche Ziele ſie anerkennt, feſt: „Der Schlaf
verſchwindet, die Nerven werden ange
ſtrengt und die gute Laune wird ange
kränkelt. Auf jeden Fall und was auch in
den nächſten Wochen gef
dürfe ſich den zivilen Humor und den guten
Schlaf nicht nehmen laſſen.“

„Gegenoffenſive
an der Schlummerfronk“

Um die gute Laune wenigſtens in der
Oberſchicht aufrecht zu erhalten, ſoll das
Londoner Vergnügungsleben in vollem
Umfange weitergehen. „Luftkriegsnacht
als Galangcht“ und „Gegenoffenſive
an der Schlummerfront“, ſo lauten
ein paar von neutralen Beobachtern über
mittelte neueſte Londoner Schlagworte. Die
Theater veranſtalten „Sirenenvorſtellungen“,
in denen das Publikum ſelber zur Unter

haltung mitwirken ſoll, und in den Klubs
werden Kartenſpiele mit den weiblichen
Angeſtellten veranſtaltet. Tuch den pluto
kratiſchen Herrenklubs wird hierzu einmal
die Luſt vergehen, auch wenn ſie jetzt noch
ſo tun, als ob die vernichteten Häfen,
Rüſtungsfabriken und Flugzeuge ſie völlig
kalt ließen. Eine Vogel-Strauß-Politik dient
England zu allerletzt.

ſollte man

Portsmouth im Feuer deutscher Bomben
Eine Aufnahme vom Angriff deutscher auf den britischen Kriegshafen Ports-
mouth. Zahllose Treffer in den Werftgebäuden, die
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auchwolken und Flammensäulen hinter-
lassen, sind deutlich zu erkermen

Graf Ciano beim Führer
Außenminiſter Beſprechung mit Ungarn und Rumänien in Wien

Salzburg, 28. Aug. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen von Ribbentrop und

der italieniſche Außenminiſter Graf Cian v
haben den ungariſchen Außenminiſter
Graf Cſaky und den rumäniſchen
Außenminiſter Manviles en nach Wien
eingeladen, um dort gemeinſam intereſſierende
Fragen zu beſprechen.

Graf Ciano traf mit ſeiner Begleitung
mit dem Flugzeug in Salzburg ein. Se
ſeiner Begrüßung hatte ſich der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben-
trop auf dem Flugplatz eingefunden. Der
italieniſche Botſchafter in Berlin, Dino
Alfieri, und führende Perſönlichkeiten von
Partei, Staat und Wehrmacht waren gleich
falls zur Begrüßung erſchienen.

Die beiden Außenminiſter ſchritten die
Front der angetretenen Ehrenkompanie ab
und begaben ſich auf den Oberſalzberg,

Beſprechungen m

wo Graf Ciano vom Führer zu einer
Beſprechung empfangen wurde. Am Nach
mittag begaben ſich Graf Ciano und Reichs
außenminiſter von Ribbentrop, begleitet von
dem italieniſchen Botſchafter in Berlin, Dino
Alfieri, und dem deutſchen Botſchafter in
Rom, von a nach Wien zu den

t den Außenminiſtern
Ungarns und Rumäniens, die am heutigen
Donnerstag beginnen.

Wien, 28. Aug. Der königlich- italieniſche
Außenminiſter, Graf Ciano, traf Mittwoch
um 19 Uhr im Flugzeug in Wien ein. Er
wurde auf dem Flugplatz vom Reichsminiſter
des Auswärtigen von Ribbentrop be
grüßt.
Außenminiſters hatten ſich Vertreter von
Staat, Partei und Wehrmacht, an der Spitze
Reichsſtatthalter in Wien, Baldur von
Schirach, auf dem Flugplatz eingefunden.

Der Führer ſtiftet Kitterkrenz

des Kriegsverdienſtkrenzes
Berlin, 28. Aug. Der Führer hat das von

ihm durch Verordnung vom 18. Oktober 1939
geſtiftete Kriegsverdienſtkreuz durch Stiftung
eines Ritterkreuzes des Kriegs

und durch eine
„Kriegsverdienſtmedaille“ er-
weitert.

Das Ritterkreußz des Kriegsverdienſt

kreuzes iſt eine vergrößerte Ausführung des
Kriegsverdienſtkreuzes in Silber und wird
am Halſe getragen; es iſt beſtimmt als Aus
zeichnung für überragende Verdienſte auf
kriegswichtigem Gebiet, durch die der Ver
lauf des Krieges weſentlich beeinflußt wird.

Die Kriegsverdienſtmedaille ſoll für ver
dienſtvolle itarbeit an der Durchführung
von Kriegsaufgaben verliehen werden; die
bronzen getönte Medaille zeigt auf der
Vorderſeite in Prägung das Kriegsverdienſt
kreuz, auf der Rückſeite die Aufſchrift „Für
Kriegsverdienſt 1939“.

Zur Begrüßung des italieniſchen

Italiens
Stellung zu Aegypken

Von unserem Vertreter
vH. Rom, 28. Aug. Jn den Kämpfen,

die ſich jetzt täglich in den verſchiedenen
Teilen des Mittelmeers abſpielen, tritt
Aegypten immer deutlicher als die für
die künftige Geſtaltung des Mittelmeer
raumes entſcheidende Poſition in den Vor
dergrund. Geſchichtlich geſehen, iſt der
gegenwärtige Krieg im Mittelmeer nur die
Fortſetzung des abeſſiniſchen Feldzuges,
den damals Großbritannien mit dem
Sanktionskrieg der Genfer Liga beant-
wortete.

Die britiſche Politik ſucht in voller Er
kenntnis der letzten Auseinanderſetzung
die ägyptiſche Regierung und das ägyptiſche
Volk in den Kampf gegen Jtalien ein
zuſchalten, um damit die Bedrohung der
engliſchen Stellungen in Aegypten von
innen her zu beſeitigen und die militäri-
ſchen und wirtſchaftlichen Kräfte Aegyptens
gegen die italieniſche Bedrohung mobili
ſieren zu können. Jm gegenwärtigen Ab
ſchnitt des Mittelmeerkrieges, der ſich nach
der Eroberung von Britiſch-Somaliland
zunächſt noch in der Form ſchwerer Luft
und Flottenkämpfe abſpielt, bildet die Be
einfluſſung der öffentlichen Meinung ſowohl
Aegyptens wie der benachbarten arabiſchen
Länder den propagandiſtiſchen Hintergrund
des militäriſchen Ringens.

Von italieniſcher Seite wird daher die
Stellung Aegyptens in dem Kampf um die
Vorherrſchaft im Mittelmeerraum im Ver
hältnis ſowohl zu Großbritannien wie zu
Jtalien klar zum Ausdruck gebracht.
Aegypten iſt heute nach italieniſcher Auf
faſſung tatſächlich wieder engliſches Protek
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toratsgebiet geworden. Unter dem Einfluß
der immer weiter um ſich greifenden ägyp
tiſchen Unabhängigkeitsbewegung und dem
ungaufhaltſamen Vordringen der italieni
ſchen Kolonialmacht auf afrikaniſchem
Boden hatte ſich die britiſche Politik im
Jahre 1936 zu der bekannten Unabhängig
keitserklärung und dem anglo-ägyptiſchen
Vertrag entſchloſſen. Durch die Gewährung
einer beſchränkten ſtaatlichen Unabhängig
keit hoffte die britiſche Politik damals mit
ten während des abeſſiniſchen Krieges,
Aegypten als Bundesgenoſſen gegen Jta
lien zu gewinnen und damit die britiſche
Poſition am Suezkanal zu ſtärken. Der
Vertrag von 1936, der unter dem drohenden
Schatten Jtaltens abgeſchloſſen wurde, war
einer der typiſchen taktiſchen Züge, die für

die britiſche Politik kennzeichnend ſind. Der
bisherige britiſche Oberkommiſſar in Aegyp
ten wurde durch einen britiſchen Botſchafter
am Hofe des Königs von Aegypten erſetzt.

Die Form ändert ſich, nicht aber die Ziele
und Methoden der britiſchen Politik, die nach
wie vor darauf gerichtet waren, Aegypten
und den Sudan auch weiterhin als britiſche
Herrſchaftsgebiete feſt in die Hand zu be
kommen. Mit dem Eintritt Italiens in den
Krieg hat die Londoner Regierung den
äußeren Schein einer ſouveränen Selbſtändig
keit Aegyptens fallengelaſſen, und behandelt
heute Aegypten wie in den früheren Jahr-
zehnten als britiſches Protektoratsgebiet.
Die Londoner Regierung hat vom erſten Tag
Hes italieniſchen Kriegseintritts an ſich glatt
über die vertraglich übernommenen Ver
pflichtungen hinweggeſetzt, nach welchem
engliſche Truppen Aegypten nur im Tranſit
berühren dürfen, jedoch die Stationierung
britiſcher Truppen in Aegypten unterſagt iſt.

Angeſichts dieſes offenen Rechtsbruches hat
ſich daher die Stellung Jtaliens zu Aegypten
grundlegend geändert. Für die kommende
Phaſe des Mittelmeerkrieges iſt es von Be
deutung, daß die Stellung Italiens zu
Aegypten eindentig erkannk wird. „Gior
nale d Jtalia“, prägiſiert in grundſätzlichen
Ausführungen, die ohne Zweifel die Auf
faſſung maßgebender Kreiſe wiedergeben,
dieſe Stellung Italiens zu Aegypten.
Italien hat, nachdem Großbritannien Aegyp
ten zu einem rechtswidrigen Vorgehen be
nutzt, das volle Recht, alle Maßnahmen zu
ergreifen, die die Regeln des Krieges ver
langen. Eine angebliche ägyptiſche Neu
tralität und Unabhängigkeit, die
als Ausgangspunkt aggreſſiver. Aktivnen
gegen die italieniſchen Kolonialgebiete
Afrikas und gegen das italieniſche Mutter
land dient, beſteht daher weder dem Schein
noch der Tatſachenlage nach.
9 „Giornale d'gtalia“ ſtellt ferner feſt, daß
Aegypten dem rechtswiörigen Vorgehen der
Engländer einen wirkſamen Widerſtand
nicht entgegenſetzt. Unter dieſen Umſtänden
von einer Verletzung der ägyptiſchen Neu
tralität im Falle einer italieniſchen Offen
ſive gegen Aegypten zu ſprechen, iſt der
Gipfelpunkt der Heuchelei. Wenn das ägyp
tiſche Volk nicht in der Lage iſt, ſich von der
britiſchen Willkürherrſchaft zu befreien, ſo
muß es eben die Folgen der hierdurch be
dingten Lage tragen. Das Ziel Ztaliens
im Mittelmeerkrieg gegen Großbritannien
t nicht die Unterwerfung des ägyptiſchen
Volkes und die Beſeitigung des ägyptiſchen
Staates, ſondern einzig und allein die
Brechung der vriti iher ſchen Mittelmeer

Verhaftungswelle in Kairo
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

Rd. Athen,
Sonnabend, wie erſt jetzt bekannt wird, un
mittelbar vor der verſuchten Kabinetts
umbildung eine Verhaftungswelke
eingeſetzt, die nicht nur angeſehene Mit
glieder der WafdPartei, ſondern auch
Führer der iſl itiift ſ amitiſchen Welt be

Wieder Schweiz überflogen
Der ſchweizeriſche Armeeſtab teilt mit:

„IJn der Nacht vom 27. auf den 28. Auguſt
überflogen einige fremde Flugzeuge den
ſüd weſtlichen Teil der Schweiz. Sie
flogen kurz nach 28.30 Uhr zwiſchen Le
Braſſus im Wagadtländer Jurg und Genf
ein und verließen wenig ſpäter nach Ueber
fliegung des Genfer Sees die Schweiz in der
Richtung auf Evian und das Gebiet um den
Mont Blanc. Der Rückflug erfolgte 50 Mi
nuten nach Mitternacht. Fliegeralarm
wurde in der ganzen franzöſiſchen Schweiz
gegeben. Aus der Flugrichtung kann abge
leitet werden, daß es ſich wiederum um
engliſche Flugzeuge handelte.“

Gute Cigaretten
enthalten nur

volldurchreifte Tabake

AriKAH

Zur Herſtellung von Qualitäts-Cigaretten ver
wendet man ausſchließlich die oberen Blätter der
Tabakpflanze, die der Sonne beſſer ausgeſetzt ſind
und erſt geerntet werden, wenn ſie ganz durchreift
ſind. Vor der Verarbeitung werden ſie noch 2 bis
3 Jahre gelagert.

28. Aug. In Kairo hat am

Der Bericht des OKW.

Küſtungsanlagen brennen
Deutſches U Boot verſenkte 28600 Tonnen Drei britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Berlin, 28. Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Am geſtrigen Tage beſchränkte ſich die Tätigkeit der deutſchen Luftwaffe infolge

unſichtigen Wetters auf bewaffnete Aufklärung, in deren Verlauf Bomben auf die
Hafenanlagen von Gosport geworfen wurden.

In der Nacht zum 28. Auguſt griffen ſtärkere Kampfverbände Hafenanlagen und
Werften, Flugzeugwerke und Rüſtungsanlagen in England und Schottland an.

Aberdeen, Dundee, Leeds, Hull, vor allem in den FlugSouthampton
zeng und Motorenwerken von Derby und Birmingham

Jn

und in der Staats
werft von Chatham zeigten ausgedehnte Brände die Wirkung der Bombenangriffe.
Das Verminen britiſcher Häfen durch Flugzeuge wurde fortgeſetzt.

Britiſche Flugzeuge warfen in der Nacht
In Kiel wurden einige Wohnhäuſer veſchädigt.nennenswerte Wirkung.

Bomben vhneim Reichsgebiet
Infolge desdiſziplinierten Verhaltens der Bewohner erhielt nur eine Perſon leichte Verletzungen.

Drei britiſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen, davon eines durch Marineartillerie.
Ein eigenes Flugzeng wird vermißt.

Ein Unterſeeboot verſenkte 28 600 BRT. feindlichen Handelsſchiffsraums ans
ſtark geſicherten Geleitzügen. Vor der franzöſiſchen Kanglküſte beſchoß deutſche Maxine
artillerie zwei feindliche Unterſeeboote; mit ihrer Vernichtung iſt zu rechnen.

Jm Jndiſchen Ozean verſenkten dent
Tanker „Britiſh Commander“ von 6901 BR

Be Seeſtreitkräfte den bewaffneten britiſchen

Deutſche Freiwillige in Abeſſinien
Tagesbefehl des Befehlshabers der abeſſiniſchen NRordfront

Berlin, 28. Aug. Anläßlich der Auf
ſtellung einer Freiwilligenkom-panie, die ſich aus Deutſchen zu
ſammenſetzt, die in Abeſſinien ihren Wohn
ſitz haben, hat der Befehlshaber der abeſſi
niſchen Nordfront folgenden Tagesbefehl
erkaſſen:

„Heute iſt die deutſche motoriſierte Kom
panie aufgeſtellt worden. Als kommandie-
render General der Nordfront richte ich
meinen Gruß an die Söhne des national-
ſozialiſtiſchen Deutſchland, welche freiwillig
die Uniform angezogen haben, um den
Ruhm und auch die Laſten des Krieges,

welchen wir vereinigt für die Gerechtigkeit
führen, mit uns zu teilen. Das faſchiſtiſche
Liktorenbündel und das Hakenkreuz ſind die
Symbole dieſer Brüderlichkeit der Jdeen
und Waffen. Auf europäiſchem und afrika
niſchem Boden marſchieren vereint die
tapferen Soldaten der beiden großen
Nativnen.

Weit von ihrer Heimat entfernt, werden
die Söhne des nationalſozialiſtiſchen Deutſch
land jenen Sinn kameradſchaftlicher Zunei-
gung finden, die ſich durch die ſchweren, von
hohen Jdealen beſeelten Kämpfe nur noch
feſter geſtaltet hat.“

„American Legion“ durchgekommen
Das amerikaniſche Transportſchiff fuhr von England vorgeſchlagenen Kurs

Neuyork, 28. Aug. Von Bord des am
Mittwoch in Neuyork fälligen amerikaniſchen
Dampfers „American Legion“ berich-
tet ein Korreſpondent der „New York
Times“, das Schiff habe die gefahrenreiche
Reiſe zwar unverſehrt überſtanden,
aber die Nerbenanſpannung während der
kritiſchen Reiſetage habe zuſammen mit der
Ueberfüllung und dem ſchlechten Wetter den
Paſſagieren ſtark zugeſetzt. Zahlreiche Fahr
gäſte hätten während der ſtürmiſchen Nächte
nahe der ſchottiſchen Küſte überhaupt nicht
oder voll angekleidet geſchlafen. Die Mann
ſchaft habe in der Kriegsgebietszone
24 Stunden Dienſt gemacht und die Rettungs

boote ſeien zum ſofortigen Herablaſſen aus
geſchwungen geweſen, ſo wenig Ausſicht auf
Erfolg dieſer Maßnahme auch bei der
ſtürmiſchen See beſtand.

Jeder Mann an Bord ſei ſehr ver
wundert geweſen, warum das Schiff
durch die Gefahrenzvne beordert wurde und
nicht auch für die Rückfahrt die nördliche
Route benutzen durfte, wo die Deutſchen
Sicherheit garantiert hatten. Noch bis Kik-
wall habe der Kapitän Anweiſungen zum
Kurswechſel erwartet, aber nichts ſei erfolgt
und der in Waſhington ausgelegte Kurs
habe eingehalten werden müſſen.

Annäherung Japans an Rußland
Die Folgen der Verſtändigung von Tſchita Empörung über USA.

Bangkok, 28. Aug. Die ruſſiſch
japaniſche Verſtändigung über die
Grenzſtreitigkeiten Mongolei- Kandſchukuo
iſt eine Etappe auf dem Wege der weiteren
Annäherung zwiſchen Japan und
Rußland und eine grundlegende Voraus
ſetzung für die Neuordnung Oſtaſiens. Es
wird erwartet, daß ſich zwiſchen Tokiv und
Moskau eine enge wirtſchaftliche Zuſammen
arbeit anbahnen wird.

Japan verfolgt mit größter Spannung,
wie England durch die europäiſche Kriegs
lage gezwungen iſt, ſich ſeiner Poſitionen in
Oſtaſien zu entkleiden, und bereitet ſich dar
auf vor, daß London, ähnlich wie im Fall
der Verpachtung der Bermuda-Jnſeln, auch
im Fernen Oſten militäriſche und wirtſchaft
liche britiſche Stützpunkte an die Vereinigten
Staaten „verpachten“ wird.

So hat in Japan eine Rede des amerika
niſchen Konteradmirals Yarnell, des
früheren Kommandeurs des Oſtaſien
geſchwaders, erhebliche Erregung hervor

gerufen, in der dieſer die USA zur Ueber
nahme von Singapore aufforderte.

Neue Struktur Japans
Tokio, 28. Aug. Jn der Amtswohnung

des Miniſterpräſidenten Fürſt Konvye trat
der ſogenannte vorbereitende Ausſchuß“ für
die ſeit längerer Zeit im Aufbau begriffene
neue politiſche Struktur Japans,
alſo für eine die geſamte Nation im Dienſt
an Kaiſer und Staat umfaſſende Volks

bewegung, zuſammen. Konoye verlas die
vom Kabinett und vom Kaiſer gebilligte
Proklamation über die neue politiſche
Struktur. Die Proklamation geht von der
Feſtſtellung aus, daß Japan die Aufgabe
habe, die Neuorönung Oſtaſiens zu
verwirklichen. Hierfür müſſe Japan in den
höchſten nationalen Verteidigungszuſtand
geſetzt werden. Die Baſis dafür ſei die
mächtige innere Struktur, die ent
ſcheidend für das weitere Schickſal der Na
tion ſei.

Wiedereinengliſches-Bootverloren
Größere Einheiken der engliſchen Kriegsmarine in Reparglur

Stockholm, 28. Aug. Die britiſche Admira
lität gibt jetzt den Verluſt des britiſchen
UBootes „Spearfiſh“ bekannt.

Die amtliche engliſche Mitteilung lautet
nach Reuter: Die Admiralität bedauert mit
teilen zu müſſen, daß das U-Boot S. M.
„Spearfiſh“, deſſen Kommandant J. H.
Forbes iſt, erheblich überfällig iſt und als
verloren betrachtet werden muß. Die näch
ſten Anverwandten ſind benachrichtigt
worden.“

„Spearfiſh“ iſt eines der acht U-Boote der
Klaſſe „Shark“, die in den Jahren 1934/37
vom Stapel lief. Es hatte eine Höchſtwaſſer
verdrängung von 960 Tonnen, war mit
einem 7,6-Zentimeter-Geſchütz, einem MG.
ſowie 6 Torpedorohren ausgerüſtet und ent
wickelte eine Ueberwaſſergeſchwindigkeit von
13,7 Knoten. Jm Frieden war die Beſatzung
40 Mann ſtark.

Aus Neuyork wird gemeldet: Mackay
Radio fing eine Kurzwellenmeldung auf,
wonach der finniſche Dampfer „Elle“
(3868 BRT.) in der Nähe von Malin Head
an e Nordſpitze Jrlands torpediert
wurde.

Frankreichs Diplomakenſchub

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
b. Genf, 28. Aug. Der von Marſchall

Pétain angekündigte Diplomatenſchub wird
in Vichy amtlich bekanntgegeben. 83 fran
zöſiſche Auslandsdiplomaten wurden in den
Ruheſtand verſetzt. Es wäre jedoch
falſch, anzunehmen, daß durch den jetzt
durchgeführten Diplomatenſchub die fran
zöſiſche Diplomatie plötzlich mit neuem Geiſt
beſeelt wurde. Pétain will zunächſt nur eine
re uns des veralteten Apparats herbei
ühren.

tätsſtation getroffen wurde.

Brikiſches UBook von denk
ſchem Geleitſchiff gerammt
Berlin, 28. Aug. Wie wir erfahren, ver

ſuchte ein britiſches Unterſeeboot am 27. Aug.
einen deutſchen Geleitzug anzu
greifen. Bevor jedoch das UBoot zum
Schuß kommen konnte, fuhr ein den Geleit
zug ſicherndes Schiff mit höher Fahrt auf das
UBoot zu, um dem Angriff zu begegnen.
Dem britiſchen Unterſeeboot wurden beide
Sehrohre abgeriſſen. Wie aus einer
Reutermeldung hervorgeht, handelt es ſich
um das britiſche U-Boot „Sealion“. Es
gehört zu der gleichen Klaſſe wie der „Spear
fiſh“, deſſen Verluſt die britiſche Admiralität
in der Nacht zum Mittwoch offiziell bekannt
gegeben hat.

Engliſches Flugzeng
bei Worms gelandet

Berlin, 28. Aug. Am 26. Auguſt gegen
8 Uhr morgens wurden die Bewohner von
Worms plötzlich durch Flakſchüſſe überraſcht
und ſahen in niedriger Höhe ein fremde s
Flugzeug über die Häuſer brauſen. Jn
der Nähe des Ortes Lautersheim landete
dann ein engliſches Flugzeug vom
Baumuſter HampdenHereford, und die eng
liſche Beſatzung ſtieg vergnügt aus. Einige
Bauern, die das fremde Flugzeug landen
ſahen, eilten herbei und wunderten ſich dar
über, daß die Beſatzung ſich ſeelenruhig
Zigaretten anzündete. Inzwiſchen kam ein
Auto mit einigen deutſchen Fliegeroffizieren
an, die ſofort die engliſche Beſatzung gefangen
nahmen. Auf die Frage der deutſchen
Offiziere, wie es käme, daß ſie hier gelandet
ſeien, antworteten die Engländer zur größten
Ueberraſchung aller Anweſenden: „Wir
dachten, wir ſeien in Schottland!“Jetzt verſteht man auch, warum der Be
richt des engliſchen Luftfahrtminiſteriums
täglich ſo viel Unſinn meldet, wenn die
Herren der RAF. am hellen Tage am Ober
e landen und glauben, in Schottland
zu ſein.
Der italienische Wehrmachtsbericht

Haiſa in Flammen
Rom, 28. Aug. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Mittwoch hat ſolgenden
Wortklaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt: Das Erdölzentrum von
Haifa iſt geſtern am hellichten Tage
von unſeren Luftformationen bombar
di ert worden. Der Bahnhof und die neue
Raffinerie wurden getroffen, wobei überall
große Brände entſtanden. Alle unſere Flug
zenge ſind zurückgekehrt,

In Nordafrika hat der Feind einenheftigen Luſtangriff auf Derna unter
nommen. Ein kleiner Dampfer mit einer
Holzladung wurde getroffen. Jm übrigen
wurde nur leichter Schaden verurſacht; zwei
Tote und fünf Verwundete werden ge
meldet.

Jn Oſtafrika haben feindliche Ein
flüge auf Harrar, wo das Militärlazarett
für Eingeborene getroffen wurde, und auf
De ſſie ſtattgefunden, wo die Militärſani-

IJnsgeſamt be
länft ſich die Zahl der Opfer auf acht Tote
und etwa 20 Verwundete Ein feindliches
Flugzeng wurde abgeſchoſſen. Jn Mafſ
ſauga iſt eine Strafanſtalt getroffen und
leicht beſchädigt worden. Von den Häſt
lingen wurden neun getötet.

Feindliche Flugzenge, die wiederum über
die Schweizer Grenze kamen, haben Pie
mont und die Lombardei über
flogen. Infolge der wirkſamen Abwehr
durch Jäger und Flak haben ſich die feind
lichen Flugzeuge darauf beſchräukt, einige
Brandbomben bei Nichelino, Provinz Turin, abzuwerfen, wo ein Bauern
haus in Brand geriet.

Helmut Möckel Hkabsleiter der HJ.
Berlin, 28. Aug. Der Reichsjugendführer

Arthur Axmann ernannte mit Genehmigung
des Reichsleiters für die Jugenderziehung
der NSDAP., Baldur von Schirach, zum
Stabsführer der Hitler-Jugend den Gebiets

Der neue Stabsführer der Hitbhker-
Jugend, der heute im Alter von 31 Jahren
ſteht, gehört der NSDAP. ſeit dem Jahre
1930 an. Er wurde nach der Machtüber
nahme in die Gebietsführung Sachſen der
Hitler-Jugend und im Oktober 1936 an die
Spitze eines Arbeitsausſchuſſes berufen, mit
dem Auftrag, die Heimbeſchaffung der Hitler
Jugend durch eine großzügige Planung zu
übernehmen. Für die erfolgreiche Durch
führung dieſer Aufgabe verlieh ihm Baldur
von Schirach das Goldene Ehrenzeichen der
HJ. Am 1. Januar 1988 wurde Möckel
unter Beibehalkung ſeiner Aufgaben in der
RJF. mit der Führung des Gebietes Sachſen
der HJ. beauftragt.

Spaniſche Polizeidelegation in Berlin
Berlin, 28. Auguſt. Auf Einladung des

Reichsführers 44 und Chefs der deutſchen

führer Helmut Möckel.

Polizei Heinrich Himmler traf am
Mittwochnachmittag auf dem Anhalter
Bahnhof eine Abordnung ſpaniſcher
Polizeiführer zu einem mehrtägigen
Deutſchlanöbeſuch ein.

Die Abordnung wird geführt vom Chef
der ſpaniſchen Polizei, Exzellenz Joſé Vinat
Conde de Mayalde, Zivilgouverneur
von Madrid, der aktiv an den Kämpfen
während der nationalſpaniſchen Revolution
teilnahm.

Wie aus Kairo gemeldet wird, erklärte der
ägyptiſche Miniſterpräſident Haſſan Sabry Paſcha
zu der aus engliſcher Quelle ftammenden Meldung
über ſeinen Rücktritt, daß ſein Kabinett nicht
demiſſioniert habe.
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S aner Dorils iſt dal

Jn dankbarer Freude

Hilda Rothe ev. Brobſihaun
Erich Rothe Sieuerinſpekior

Tann chs
Augenann Dr. Behrendt

Große Steinstrabe 9

J

hre Berlobung geben bekannt

Martha Hoffmann
Helmut Richter

z. Z. im Felde

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſtarb

unſer Parteigenoſſe

Fritz Lange
Als treuer, ſtets einſatzbereiter Kamerad wird er uns
unvergeſſen bleiben.

Ammenbort, den 28. Auguſt 1940Paleſhe Sit. S Z. Privatiimik Dr. Weins Belttn. walsſt 28. Auguſt 1940 Zenriüschks

Unſer Stammhalter Karle Heinz iſt dal Ortsgruppe Der Kreisleiter Halle D ſ t a
ß Vach t grankenl tſchitHeinz Sinnhoffer a eher e e Thielenylaß Stadt der ReSep. entlgt Brosig

i Sturmnfährer Haupiſioßiruppftihrer vater, Großvater, Urgroößvater, Bruder Schwager Mohr, Dohmgoergen teinwes 34 Fernruf 253 67
und Frau Gertrud und Huts Ortsgruppenleiter Kreisleiterl

Otto Breitſchuh
im 85. Lebensjahr.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Die Kinder
Halle (Saale), den 29. Auguſt 1940.

WalterSteinbach Straße 16.

z. Z. Privattlinik Dr. v, Lippmann
Krutkenbergſir. 27

Famiſen Anzeigen in die Mus

Guſtav Schlag
am 24. 8. 1877 am 28. 8. 1940

Jn ſtiller Trauer
Die Angehörigen

Halle (Saale), den 28. Auguſt 1940.
RudolfHaym Straße 34.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 11 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Es Sind wieder größere Sendungen
in folgenden Arſkein eingetroften:

Waàschetruhen geh
Waschkörhbe (evel u rechtess)

Reisekörhbe u allen Gröher

Die Trauerfeier findet am Sonnabend dem
31. Auguſt, 12 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Rudolf Waßmann
5. 9. 1893 28. 8. 1940

Nach kurzer werer Krankheit verſchied Statt Kartenen lctet Wo unſer Wie Vater. Für e en Bee ehder Anteil ßestecke Kinderlaufgitter ſegte
A. Waßmann und Kinder ahnt en e Verkäufe BasttaschenAmmendorf, den 28, Auguſt 1940 Dietmar S S Trauringe er AusweSchachtſtraße 14 ſprechen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus. s Sch k. Puppenbauernwagen

Die Beerdigung findet am 31. Auguſt 1940, Arthur Denzau und Frau muce aſlerliebste, reizende Modelleh g. Zentralfriedhof Ammen Halle (Saale), den 28. Auguſt 1940. utter grto e n Juwelier Titel Ferner empfehle Kinderwagen, Kinder-
dorf ſtatt. Wilhelmſtraße 4 sportwagen, sowie Regendecken, Windschufze Soldschmledemir. cheiben, Anhengeteschen, Metretzen, Decken u. Klzsen.

Angeiore Schmeerstrefz el Reperaturen werden in elgener Werkstett ausge-
KarioffelFran Müller, Grohversand

ſährt. Doerjehnsscheine usw. werden in Zehlüung
eeroeegerereeeTaubensi 14 2 8 genommenmtlſchesr Der Bauer Olto Delta Rahne Elegante or i re dorf iſt von der Strafkammer de S Sommenaschen: Halle Saalewanwinuuuwuuwuwwereg der Berufungs- Luftschutzspritren u. Geräte Gaale

n u vztg ans J inſtangz vom 16. Juli 1940 wegen Ver E. wengku t 2 Kleine Msrkerstrahe, Ecke Leipziger Strehe, an dervon polniſchen Arbeitnehmern durch Abzug gehens gegen 88 4, 11 der VO. zur C r e Korb- l ühr. Normeſ- Ohr
vom Arbeitslohn re akt e Otto-Kifner-Straße 2 Koffer-1. Polen h ine Sozialausgleichsabgabe als Zu vom 22. Juli erfütterns von 2ag n d ne Akhattn Roggen) zu einem Jahr Zuchthaus und Fischere e e en 600 RM. Geloſtrafe, hilfsweiſe weiteren Holz Fa l n 2 Gr. Steinstr. 2 m j e t 9 e ſ u ch eS vie ene Werernung zur Durchführung der Ver 3 Monaten Zuchthaus verurteilt wor n e e h

den.
Auf die Strafe iſt 1 Monat der er

littenen Unterſuchungshaft angerechnet.
Die Verurteilung iſt auf Koſten des

Angeklagten öffentlich bekannt zu

ordnung über die Erhebung einer Sozialausgleichsabgabe
vom 10. Auguſt 1940 (RGBl. I S. 1094, RStBl. 1940 S. 737)
und der Erlaß des Herrn Reichsminiſters der Finanzen vom
10. Auguſt 1940 S. 2920 40 III (RStBl. 1940 S. 738).

Die Soziglausgleichsabgabe wird von den Einkünften
Arbeit durch Abzug vom Arbeitslohn

erhoben. Der Abzug iſt bei dem laufenden Arbeitslohn

GSröhen 27 bis 39

in Rindleder und farbig buni
Eigene Anfertigung l Futter

für einen unserer Angestellten
suchen wir eine

aus nichtſelbſtändiger

erſtntalig von dem Arbeitslohn vorzunehmen, der für einen
Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird, der nach dem 31. Juli
1940 endet. Der Abzug iſt von ſonſtigen (insbeſondere
einmaligen) Bezügen erſtmalig von den Bezügen vorzu
nehmen, die dem Steuerpflichtigen nach dem 31. Juli 1940

zufließen.

machen. Der
des Verfahrens

Angeklagte hat die Koſten
zu tragen.

Spanler les für die Füße

Alter Harkt
kartoffeln

auch kleinſte Men
gen, kauft und holt
ab Gramatke, Mittel
ſtraße 8, part. lks.

3-Zimwer-Oohnune
evtl. 23 leere Zimmer.
Mitteldeutsche Schweiblehr- und

Der Herr Reichsminiſter der Finanzen hat für Marfoiamliche 7Arbeitnehmer mit Monatslohn bis 234 RM, (Wochenlohn re Parteiamtliche S Kinderwagen Mädchen v ch t ſt l Il 8d n en 9 e e h e Bekanntmachungen S nete et daher Sitz ersuchsanstalt, Halle (Saale)
5 RM. ohnſteuertabellen herausgege en, au enen ie h S h ücht. gei iet ee h e e e d S s h ſreis Voigt, Kuttelhoft2, I. e Bismerd Bahnhofstr. 3.ausgleichsabgabe ohne weiteres abgeleſen werden kann. ie 2 r 48,Larellen en 39 e n den r r Kreisleitung Halle-Stadt t Kleiderſchrank fo 06.

vom 10. Auguſt 1940 und ſind zu beziehen durch die Reichs Amt für Propaganda, Hauptſtelle Rundfunk: Il h Damenſchreibtiſch Wohnung

i ei i i 8 6 te Jakob es üfett, Stü (5re e ehe wen di Freitag, 30. Auguſt, 19.30 Uhr, wichtige Dienſt 4 b ſhent San e ar Pelzmantel Zimmer, mög Dermietungen Tauſchbeſuche
Lrlaß des Reichsminiſters der Finangen vom 10. Auguſt beſprechung aller Hauptſtellenleiter Rundfunk in der in groher Hrant, groß Zh (oder Cape geſucht. dere a Zubehör e vd S. 2920 40 m vertäufliche Kr. 908 Dienſtſtelle Merſeburger Straße 2. Aen (Rapoleons Gefan- Preisangeb. M 130 e etert r 7 T
a h e e et r slag Ortsgruppe Waſſerturm Süd gennahme), Uhren, MN8, Mühlweg. ſpäter geſzicht. An Gebildeter m t vSodialausgleichsabgabe einzubehalten. Der Kriegszuſchlag Heute, 29. Auguſt 20.15 Uhr, öffentlicher Licht Bitzmann g Ter s e gebote T 4256 MNZ, Herr findet ange Dvad Aue ehe
iſt zu berechnen von der Lohnſteuer vor Erhöhung um die bildvortrag „Unſere Marine in der Gaſtſtätte des Naſe Mauerstr.s ſelle rn S Nahmaschine Halle/S. nehmes Dauerheim, Steintor, gegen 8
Sozialausgleichsabgabe. Kleingärtnervereins PaulRiebeckStift, Beeſener Str. ne küsab.-kranſh verkauft Göben elekir. Kocher Stube mit oder ohne Pen Zimmer alkon,

Finanzamt Bad Liebenwerda, Bitterfeld, Delitzſch Es ſpricht Kreisredner Pg. Walter Langert. Alle neb. tliad. man ſtraße 14, I. r. Harmonika Kammer und Küche ſion, bei ält. Dame. Bad, Jkloſ. Z.Eisleben Halle (Saale) Stadt, Herzberg, Hettſtedt, Partei und Volksgenoſſen ſind eingeladen. Zedarksdeckungssch gegneht. Fa. Sehmiat zu mieten geſucht, rn g. 786 ſchriften K 54

nene n e es S v z ſtenc kraft dur ch Freude e rie. v ines S e e e eſucht. Zuſchriften 1 j A 4261 MN3, Halle.Kursus zur Vorbereitung auf e I apterdewagen e n u ein Auge
J J mit Verdeck, als Kammer, Küche, imdie theoretische Meisterprüfung. Zu hnerwagen vaf ſ. Bettſtele egynſuhren r. i ind Helfer inReise Waencern ſend, verkauft mit Matratze verk. ren Angebote Be 1262Wir beabsichtigen, in Halle (Saale), Mitte rn Tuchſcherer, ZHuſchriften g. 7762 gieintransporte. (MNg, Bernburger allen Lebenslagen

September 1940. mit einem Kursus zur Vor- Dampferfahrt nach Wettin, heute, Donnerstag, kommt Hindenburgſtr. Z2. MN8, Halle /S. Ruf 31500 u. 2530 Straße.

bereitung auf die theoretische Meisterprüfung nicht zur Dürchführung.
j 2auf der Grundlage der neuen Fachlichen S TevecgbPrüfungsvorschriften zu beginnen. Die Ieil- 9 zpoine ich ich S garderobenehmergebühr richtet sich nach der Teilnehmer- S por t ereinsnug u ten S e e e t

zahl; voraussichtlich beträgt dieselbe 20, RM. c c rer eurigSpielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04, e. V.Anmeldungen zu diesem Kursus sind späte- Am kommenden Sonnabend findet u der „Reilsburg“ Fahrradstens bis 10. September 1940 an die Hand- unſere fällige Ronatsver ſammlung ſtatt und er SteigerSport, zu blumig e Il
werkskammer in Halle, Gräfestr. 24, zu richten. warten wir reſtloſen Beſuch aller Mitglieder. Vor allem verkaufen. Jäger

haben ſämtliche aktiven Spieler zu erſcheinen, da am platz 12, bei Hof 3
Handwerkskammer Halle (Saale) 8. September die neuen Verbandsſpiele beginnen. mann.

Kinderbeihilfenandsdarlehen und
für Ehesrandsdorlehen und Kinderbeihiljen in Zahlung.Die nach stehenden 5cllischen Firmen nehmen Bedarfsdeckungsscheine

e 3 ſwinm j Jzumen Scapper Möbel Rusche Aluminium Kieler Iuſse Granelß NachKarl Huchtemann Seisistrahe 55, Ruf 845 58 Wilh. Hechert Gr ohe Klausstrahe Hallmarkt, gegenüb. Präsidium Ge, S e e e v

Martinstr. 17 Ruf 25045 Leipziger Str. 69, Rut 210 73 Scheaſbie
Möbelwerks sten

Thaiß Thiele
Große Steinstraße 9Und STEPPDECKEN

Marie HellwigG
U. F. Kaukholz Korn K Zöllner Gr. Mörkersirohe 26 Ruf 25685 Steinweg 3

Kl. Ulrichstr. 18 (neben Ufa) es kress Co. ſog Gr. Steinstr. 14 S Kuf: 237 63 Je e re Bernhard Schormann immer immerPorzeſſan-Stſef 3Oniversifstsring 11 Ecke Gr. Ulrichstr.
Licht- und Wärme Gmb.
Gr. Ulrichstr. 54, Ruf 270 91

Purt beonhardt
Gr. Ulrichstr. 13/15

Haſie (S.), Gr. Urichstrase 36
Grohe Steinstrehe 82

RUNDdEFUNKSGERA TPaul Sommerg Berredn o D.Fro re Ehe Gr. Olrichstr. 55 Eingang Schuistr. e e v2 2 e C d S e c F arElektro-Fritsch
beipziger Straße 50, em Riebeckplefz

e

W. F. Wollmer
Große Ulrichstr, 6--10, Rut 271 56

Kress 8 Co.
Pfännerhöhe 4 Kleinschmieden

But 233 32

Vereinigie Tischler meister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

E. E. Achilles
r ranckestr. 7 beipziger Str. 05

Rut 258 00 und 25801

Christiun Glaser
GSrohe Klsusstrahe 24 Kul 261 38

Wilh. Hechert
Leipziger Straße 69

G Biecles
e

m Danneberg m
Geiststrabe 69/70

Gebr. Junohlut
Albrechtstr. 37 Ruf 219 53

H. Schnee Nachf.
Brüdersirehe

am

Markt

W. F. Wollmer
Große Ulrichstr. 6-10 Rut 271 56

M. F. Wollmer
Große Ulrichstr. 6-—-10. Ruf 271 56

Bettennaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplata 9

Naufhaus Schön
Am Merk

WASCHE J C R
Biermann Semrau

am Markt

Modenauskichenauer&b0.
Gr. Olrichstrade 22/25

Anny Tschinke geb. Glere
Woll- u. Weibwaren, Kl. Ulrichstr. 26

F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6-10. Ruf 27156Fera-ktage E. Rennert

Obere Leipziger Straße 73franz Häam
Bilder, Große Klausstraße 2
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Am Rlebeckplcate
Ab heute Donnerstag

Ein Lustspiel von Format!
Mit Schwung wirck men in den Sfrucdel der vergnügten
Sifuafionen hineingezogen und ist so mittendrin, da men
noch lange nach Kinoschluh in fröhli her Stimmung bleibt.

Ein herrlicher Film der Baverle-Filmkunst nach dem Roman
6 von Lange mit

Geraldine Katt, H. Brausewefter
Richard Romanowsky, Hiice Treff, Ernst Waldow,

Hans Zesch-Ballot, Charlotte Daudert

Musik. Rudolf Zeller.
Eine kleine enfzückende Frau bringt sich In Verfegenhelt,
ihren Mann gegen sſch auf, eine ganze Gesellschaft durch-
einander und den Kinobesucher auf volle „Lachfouren“,

Sie sehen selbsiversfändlich auch

Hile neueste wochensenau?
Für Jugendiſene nicht zugslasseni

W. 4.00 6,00 8.20 Uhr S. 2.00 4.00 6.00 8.20 Uhr

ſtellen Angebote

Halle (S.),

TierPolxterer
stellen ein

ßelnicte 8 Andag
Möbelfabrik Gr. Klausstr. 40

Pflaſter

die
beten an

Süchtige

für Akkordarbeit für großes
Bauvorhaben in Weſtdeutſch
land ſofort geſucht.
Eilangebote unter Angabe
des früheſten Termines für

Arbeitsaufnahme er

Schneider Küppel
Bauuntern eBad Kreuznach,

Kolonne

mung
uf 2184.

Mitteldeutſche Natlonal Zeitung

Ein unerhörter
Lach-Erfolg!

Wir Spielen weiſer!

do gipt's

Heute letzter Tag!

Sie lachen Tränen
über J

Lucie Englisch
Ralph A. Rohberts

in dem köstlichen Lustspiel

Die Unschuld
vom lande

Auf der Almi,
kos Sünd.

We hier picht lacht,

dem iskwicht mehr zu helfen

T TW
Basgler

finden in unserer
Spezial- Abteilung

eine große Auswahl

ſföller
Leipziger Str. Msllerhaus

mereFita Bonhort 7 eyongoett
L. Waldmüner K. Schönböck
Casanova heiratet

Werktags 3.45 5.45 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Geldbböre
braun, 27. 8. Paul Un t e rri cht
HeidenreichStraße,
Gartenſtadt NietWeg erigren t m Nachhitfe
enken an Lieben in Deutſch f. Unter

im Felde, abzugeb.geg n tertianer geſucht.4 Sachaftsſtenem n e K 7761
Riebeckplatz. 3Z, Halle S.

Ruth nenverg on peitgen
Volker von Coliande

Die kleine Sünderin
Werktags 3.45 5.45 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

NAugendliehe nicht zugelassen 1

W. 4.0, 6.0 8.20- S. 2.0, 4.0, 6.0. 8. 20

Ein mitreibendes Lustspiel, in
dem alle Regungen u. Schwin-
gungen des Humors und der
guten Laune lebendig wer den!
Mit der groben Komikergarde

Ralph A. Rohberts
Grete Welser, Theo
Lingen, Hans Richter,

Trude Marlen
J noenüche nicht rupelaneen)

W. 3.55, 6, 8.20 S. 2, 6. 8.20

Kleinanzeigen in die G

agute
men,
ſtrebſam, ſucht Stel

Frau ſucht

Polizei
wachtmeiſter

a. D., intelligent,
Umgangsfor
arbeit und

lung, gleich welcher
Art. Antritt ſofort

oder ſpät. Angebote
mit Gehaltsangabe
P 7758 MNZ, Halle.

Junge
halb

tags eventl. ganze
Tage Beſchäftigung

als e er 7763MN8Z, Halle/S.

Geſchäfts
führer

Kaufmann
wegen Be

triebsſtillegung paſ
ſende Beſchäftigung.
Zuſchriften R 11647
MNZ, Halle S.

Bernburger
Straße

(Ecke Mühlweg), die
neue Annahmeſtelle

für MNZ Klein
anzeigen. Täglich
geöffnet von 8—12/2
u. 15-19 Uhr (außer
ſonntags). Anzeigen

Annahme für die
nächſte Ausgabe bis
18 Uhr.

Hohe velbſnnng in Kacweret
erhält derjenige, der das Mittwochabend mit gutem Grundsfück, suche
Mozartstraße-Reilstraßer-Zoo verlorene gegen sofortige Kasse zu kaufen.
Filigran-Armband. (Andenken) Große Angebote unfer 7 4260 an dle
Gosenstraße 17 2zurückgibt. MNZ, Halle (Saale)
Kinderſtrohhnt Stets gut unterrichtet durch die Cweißen, Sonntag,
den 25. 8. 40, vor
mittags, von Niet
leben nach Bahnhof
Zſcherben verloren. Iwongs berſteigerungen
Abzugeben bei Max

Grauert, Nietleben, S
Schachtſtraße 9.

Geldtaſche
braun, 70 M. Jn
halt, verloren. S
Belohnung abzugeb.
MNZ, Mühlweg

Donnerstag, den 29. Auguſt 1940, verſteigere ich in
Halle (Saale), AdolfHitler-Ring 13, für Meng den
es angeht:

1 Speiſezimmer, 1 Herrenzimmer, Helgemälde,
Schmuckgegenſtände u. a. m.

Krebs, Obergerichtsvollzieher,

Kaffeehaus
Forn

Leolpziger Strahe 93 Ruf 255 25

Im Eragoteho h
Behaglicher Aufenſhait Im Koench-

toreikatfes Nörnberger

Ducherbräu
inhaber Werner Kaſher

Groho Arkersiraheo 20

Hie bekannt vorzügliche Küche

unch das

Cherekterbler

SASTSTATTEGoldene Roſe
Selt 1596 bestehend Rannische Str. 19

Gasisistfe zum

Heiteren Eck
ünhb. Hermenn Nunnemann

Die gemütliche Famlliengaſtſtätte

Treffpunkt nech Kino u. Theater

Gute Küche

Empfehle meine gute, bürger-
liche Küche sowie des gufe
Kulmbacher Sandlerbrsu- Bler

HANs Vor DAbBSepffegte Biere unch Weine

Hauer's
Gaſtſtätten

Inhaber Rolnhold Noack
„Zum Fldelen“, Rethaussfr. 3

im ZTonirum, gleich am Markt

Das gufe Bler- und Speis ehaus
Herriſcher sonniger Gerfen

„Hozo“

Haus
an der Moritzburg
Albert Baeger Ruf 265 48/293 97

GSoasisfstfe, Fesisäle, Gesoll
schetisräume

Herrlicher Terrassengearfen
Die gute u. immer gleichblelb- Küche

Welne erster Häuser

Melden

unternehmen,

Kraſtiahrer
Fuhbrerschein Klasse II und Bel
fahror gesucht.

Emil Kolb e Krätifuhr-
Franckestraße 17

fauxangertellte
zum f. September oder
15. September gesucht.
Cecilienstrahe 11.

Mamsell
zucht
Grüns Weinstuben
Rathausstraße 7

Funges Mädchen
für Geſchäftshaushalt für fofort

oder ſpäter ſucht Lieban, Körnerſtr. 6

Lleinanzeigen

in die „MNZ.

ehren Irheiternnen

für leſchte Metellarbeiten sofort
gesucht.Bader &Halbig, Kern
Halle (Seale), Königstrehe 75/77.

Suche
Oktober, evtl.S 53 früher,

2 te Frau
für Beitfedern-

ein 2. Hausmädchen,nicht unter 16 J e 9
rau Margarete sucht
arges Domäne Bettenhausolzzelle über Eis Sruno Parls

eben, Poſt Rothen je 9ſchirmbach. Domplatz
Anufwartung Friſeuſe
ür Vormittag ge
ucht, evtl. auch feſte
nſtellung (Schlaf

gelegenheit vorh.)
Schießhaus Fuchs,
Galgenberg.

in Dauerſtellung ge
ſucht, eventl. 3 bis
4 Tage, Anfang der
Woche. Böſel, Halle,
Südſtraße 53.

Hanege ehilfin

e rlich, n9. er 1. 10.h Re anwer
Wüſt, iebichen
ſteiner Ufer 7.

TagesMädchen Wer rau

von älterem he
paar f. Villenhaus
halt ſofort geſucht.
Zeppelinſtraße 18.

Dreiradfahrer
für ſofort geſucht.

Zeitungszentrale,KRiebecplaß 21

Fahrer
für Goliath und als
Lagerhelfer ſofort
Wlndees o in
Halle S. t

Aufwartung
ehrliche u. ſaubere

S täglich 2—3tunden vormittags
geſucht. Schrank,
Albrechtſtr. 80, II

Friſeurgehilfe
oder Aushilfe für
ſtändig, ſowie Fri
ſeuſe (Lehrling)ſtellt ein Salon Ger
hard Müller, Halle,
du n s Straße

uf

Haus
ſchneiderin

zum Umändern und
Ausbeſſern geſucht.
Angebote D. 4263
MRN8Z, Halle S.

Mädchen
ſauber, zuverläſſig,
für Bäckereihaushalt
zum ſofortigen An
tritt geſucht. Bäckerei

Kurt Klitzſch,
Schwerz über Halle.

Hachweh's Cafe

Frlodrichsirahe 5, nehe d. Stadſfiheafer

Hier verloben Sie in einem der

schönsfen Lokale von Halle
angenehme Stunden

Sonnabend u. Sonntag Konzert

inhaber Oskar Richter
Goeisitsfraho 40

Das beliebte
Konzert Kaffee

Täglich Künstler- Konzert

SGasitstätte

Deutſches aus
inh. Hermann Sfrutz, Am Stolnter

Die angenehme
Familiengaſtſtätte

Die in Sack und Land bekennfe guſe
Küche, qui gokühlte Blers und Welno

Peter Pütz
Die Gaſtſtätte im Oſten

Dolitzacher Straße 76

jeden Sonnabend
Untferhalfungsmuslk

jroffon.

Akku gehI Keule a 2
Ja, Dorls, ich schlage Vor, dah Wir uns nach Sem

Kino ImReſtaurant Sedan

Du welht ja, am Sfeolntor.
men recht beheglich, außerdem glbt es eſwas Gute s
zu essen, euch de Geifrönke sind vorzäglich gepflegt.

Dein Vorschleg gefsllt mir, Fritz kommt auch mik,
es wird recht gemütlich werden.
nach dem Klno In's Resfeurent Secdan, am Sfelntfor.

Hamburger
Büfett

Inhaber W. Wolf Am Mark
Konzert uns Familiengaſtſtätte

Täglich Känstler- Konr ort
Jeden Alihweoch Kaffeekräsnzchen

Jeden Sonnfeg,
Uhr. Frühschoppen- Konzert

Hotel
Htast Hamburg
Der angenehme Aufenfhelt

Die gute Küche
GSrohe Stelnsfrahe 73

gegenüber der Haupfpos)

Dort slfz

Also abgemacht,

Hotel

Grüner Baum
nhaber Reinhold Vollmer

Franeckesfrahe 14, Ruf 26253

Behagliche Hofel- und. Gesf-
räume r Küche

Kaffeehaus Daviö
Soisistrahe

Angenehme Aufenthaltsräume

Groheo Auswaht von
Zolfungen und Zelizchriften

Ruhe's
Deutſche

Bierſtuben

Promenaden
Kaffee

lnh. G. Aegerier Ruf 263 92
Walsenhausring 15, Am Leipziger Turm

r

la gepflegte Biere EigeneSiphon-Versand d Täglich Känstlerkonrert Am RKohplaizför Haus Fesſſichkolfen Kondlforehwearen-Erzeugnisse p
Bezugsquelle:

HELMBOLE s C O.Leipziger Straße 104 Ruf 260 94
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29. August 1940

Beſprechungen des Ganuleikers

in den Kreisſtädken
In den letzten Tagen ſtattete Gauleiter

Eggeling in Begleitung von Regierungs
präſident Dr. Sommer und Gauamtsleiter
Pape vom Gauamt für Kontimunalpolitik
ſämtlichen Kreiſen und kreisfreien Städten
des Gaues Halle- Merſeburg einen Beſuch
ab, um ſich an Ort und Stelle von den
Kreisleitern und Behördenleitern in Be
ſprechungen alle wichtigen Tagesfragen des
öffentlichen Lebens vortragen zu laſſen. Der
Gauleiter unterrichtete ſich über die Zuſam
menarbeit aller Dienſtſtellen und ließ ſich
dabei insbeſondere über den Stand der für
die Kriegszeit getroffenen Maßnahmen Vor
trag halten.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Der Meldereiter Hans Stappenbeck,
Sohn des Kriegsverwaltungsſekretärs Wal
demar Stappenbeck, Turmſtraße 130, der
im Polenfeldzug dreimal verwundet wurde,
wurde wegen beſonderer Tapferkeit vor
dem Feinde zum Gefreiten befördert und
erhielt das EK. II.
Der Gefreite eines PanzerRegimentes
Hans Bokel, Brunoswarte 10, iſt für

apferkeit vor dem Feinde mit dem
EK. II ausgezeichnet worden.

Der Gefreite Rudolf Schwarg,Marienſtraße 19, erhielt das EK. II.

Wegen Doppelehe feſtgenommen
Der döjährige, zuletzt in Köllme bei Halle

wohnhaft geweſene Joſef E. hatte, wie
I jetzt herausſtellte, ſeine Familie in

ver Tſchechei im Jahre 1919 verlafſen, war
nach Deutſchland gekommen und hatte im
J re 1920 die e H. geheiratet, ohne

aß die erſte Ehe geſchieden war. Seit dem
Jahre 1920 lebte der jetzt Feſtgenommene

Eliſe H. in Doppelehe zuſammen.

Wegen Beirug und
erwiſch

Am 27. Auguſt 1940 wurde der zuletzt
hier, Brunoswarte 21, wohnhaft geweſene
8ofährige Karl Lange wegen Betruges
und Unterſchlagung in mehreren Fällen
vorläufig feſtgenommen. Lange, der hier

eine Möbeltiſchlerei betrieben hat, nahm
Beſtellungen auf Lieferung von Zimmer
einrichtungen entgegen. Er ließ ſich ſodann
uf r liefernden Möbel in einzelnenFallen nzahlungen bis zu 1000 RM.

S Lieferung der Möbel iſt jedoch inen meiſten Fällen nicht erfolgt. Auch hat

ter ſang

Bange verſchiedene verkaufte e ber
kungen, die er für die Käufer auf Lager
hehalten hatte, zum zweiten Male
verkauft. Die erlangten Anzahlungen
u Geldbeträge hat er für fich verbraucht.

angt wurde dem e zugeführt.
e Perſonen, die durch den Tiſchler

meiſter Lange auf vorſtehend beſchriebene
Weiſe geſchädigt worden ſind, aber noch keine
Anzeige erſtattet haben, werden gebeten,

ch vei der Kriminalpolizei (Betrugskom
r im Hauſe Lindenſtraße 44 einzu
finden.

Zuſammenſtoß. Geſtern 7.50 Uhr ſtießen
vor Delitzſcher Straße 81 ein Laſtkraft
wagen und eine Radfahrerin zuſam
men. Die Radfahrerin kam zu Fall und
u ſich Verletzungen am rechten Unterſchen
el zu. Sie wurde einem Krankenhaus zu

geführt.
Fahrraddiebſtahl. Am 28. Auguſt zwiſchen

Kern und 20 Uhr wurde ein. vor Merſe
urger Straße 47 abgeſtelltes Herrenfahr

rad geſtohlen.

r wurde fetzt dem Amtsgericht zugeführt.

CH BIN RicHTIG

Die Gauſtadt alle

VWag ſoll unſer Junge werden?
Das Arbeitsamt vermittelt ſchon jetzt die Lehrſtellen

Früher als in anderen Jahren denken
diesmal Lehrherren und künftige Lehrlinge
an die Einſtellung junger Lehrkräfte, bzw.
an Berufswahl. Denn die Anträge auf
Genehmigung der Einſtellung von Lehr
lingen, Anlernlingen, Praktikanten und
Volontären müſſen für die Oſtereinſtellung
ſpäteſtens bis zum 30. September eingereicht
werden. Der Grund für dieſe Maßnahme
liegt im Nachwuchsmangel vieler wichtiger
Berufe und andererſeits in der Vorliebe
unſerer Kinder für beſtimmte Modeberufe.
Umſichtiger und planvoller Ar-
beitseinſatz muß da für die richtige Nach
wuchsbeſetzung ſorgen.

Die erſte Station auf dem Wege in den
künftigen Beruf iſt die Berufsberatung. Hier hören Berufsberater und
Berufsberaterin viele Male am Tag den
ſelben Wunſch ausgeſprochen. Bei den
Jungen heißt er: „Jch will Schloſſer, Dreher.
Elektriker werden!“, die Mädchen flüſtern
oder verlangen, je nach Temperament:
Bürogehilfin, Verkäuferin Daß manfür Schloſſer, Dreher, Elektriker Qualitäten
mitbringen muß, außer einer vielleicht er
wieſenen Geſchicklichkeit auch eine gute
Zenſur im Rechnen, das hat ſich von den
vielen Jungen kaum einer überlegt. Sie
ſind einfach berauſcht von dem Metallklang
des Wortes und ſprechen es ohne Verſtänd
nis nach. Unſeren Jungen aber, die meinen,
nur und nur als Schloſſer glücklich werden
zu können, ſei verraten, daß der Berufs
berater diesmal zwei außerordentlich gute
Tips zu vergeben hat, für Berufe, deren
einer ſich aus der Zeit entwickelt hat und
deren anderer demnächſt (wenn dieſe Lehr
linge ausgelernt haben, längſt!) ebenſo gute
Ausſichten haben wird wie dieſer erſte: Sie

liegen in Chemie und Bauinduſtrie.
Der Anlernberuf des Chemie-Jungwerkers
iſt in den großen chemiſchen Werken unſeres
Gaues ſozuſagen gewachſen. Er bietet gute
und raſche Aufſtiegsmöglichkeit. Und die
Jungen, bezw. ihre Väter, die ſich unter
„Baugewerbe“ nicht recht was vorſtellen
können, ſollen ſich doch mal überlegen, daß
Klempner, Dachdecker, Betonbauer, beiſpiels
weiſe, ja auch in dieſe große Gruppe hinein
gehören, und daß nach dem Kriege in
Deutſchland ein rieſiges Bauprogramm be
wältigt werden wird. Auf dem Lande
brauchen wir den Klempner ebenfalls, ferner
den Schmied, der heute außer dem Huf-
beſchlag auch die Reparatur landwirtſchaft
licher Maſchinen verſtehen muß, wir brauchen
den Stellmacher. lauter Berufe, die mit
Metall zu tun haben und gewiß ebenſo
intereſſant ſind wie der erträumte „Schloſſer“.

Von den Mädchen, ſagt die Berufs
beraterin, iſt diesmal nicht allzuviel zu be
richten. Jhre Wünſche ſind ſich gleich ge
blieben und werden nach Bedarf erfüllt
werden können. Büro und Verkauf locken,
erfreulicherweiſe aber meldet ſich auch eine
ganze Anzahl als Kinderpflegerinnen und
NS Schweſtern. Nach den Sommerferien
wird der Betrieb in der Berufsberatung
noch reger werden. Halliſche Jungen und
Mädel kommen allein oder in Begleitung
der Eltern in die Berufsberatung im Ar
beitsamt; im Gau aber kommt die Berufs
beratung zu den Ratſuchenden: Es werden
nicht nur in den Schulen aufklärende Vor
träge gehalten: auch die Beratung (nötigen
falls mit Eignungsunterſuchung) wird gleich
durchgeführt. Durch dieſe Maßnahme wird
den Eltern der Kinder viel Zeit und Fahr

geld erſpart. r.
Reue Keichskarte für Marmelade

Zucker für Einmachezwecke- kann ſchon jehzt bezogen werden

Mit den Lebensmittelkarten für die
14. Zuteilungsperiode vom 26. Auguſt bis
22. September 1940 iſt auch eine neue Reichs
karte für Marmelade (wahlweiſe Zucker)
zur Ausgabe gelangt, die bis zum 12. Ja-
nuar 1941 Gültigkeit hat. Es wird darauf
hingewieſen, daß auf dieſe Karte bereitsſetzt Zucker zu beziehen iſt, jedoch die
Abgabe von Marmelade nur zu den auf
den Einzelabſchnitten angegebenen Zeiten,
alſo begiunend mit dem 21. Oktober 1940
zuläſſig iſt. Demgemäß dürfen die Verteiler
die Beſtellſcheine für Marmelade auch erſt
eine Woche vor Beginn der betreffenden
Zuteilungsperiode zuſammen mit den Be
ſtellſcheinen der übrigen Lebensmittelkarten
entgegennehmen, den Beſtellſchein 16 alſo
erſt Mitte Oktober, die Beſtellſcheine 17 und
18 weitere 4 bzw. 8 Wochen ſpäter. Soweit
die Verteiler unzuläſſigerweiſe ſolche Be
ſtellſcheine ſchon entgegengenommen haben,
ſind ſie ihren Kunden für die ſpätere Liefe
rung der Marmelade verantwortlich; ſie
müſſen dieſe Beſtellſcheine, die ihnen das Er
nährungsamt vorläufig nicht gbnimmt, alſo
ſorgfältig verwahren.

Wer dagegen an Stelle von Marmelade
n beziehen will, weil er den Zucker für

inmachezwecke braucht, kann bereits je tz t
alle drei Beſtellſcheine fürZucker beim Verteiler abgeben und den
geſamten Zucker darauf auch jetzt ſchon be
ziehen. Selbſtverſtändlich kann man mit

19.56 Uhr bis Freitag 6.07 Uhr.

AucH FuR

der Abgabe der Beſtellſcheine für Zucker
auch bis zum Beginn der betreffenden Zu
teilungsperiode warten. Es empfiehlt ſich
überhaupt, von der Möglichkeit, an Stelle
von Marmelade Zucker beziehen zu können,
nur dann Gebrauch zu machen, wenn das
dafür erforderliche Obſt zur Verfügung
ſteht. Verbraucher, die ſtatt Marmelade
Zucker beziehen und dann aus irgendwelchen
Gründen kein Obſt einkochen, können unter
keinen Umſtänden damit rechnen, vor dem
12. Januar 1941, dem Ablauf der Marme-
ladenkarte neben dem ihnen gelieferten
e auch noch Brotaufſtrichmittel zu
erhalten.

Kinderreiche Familien
werden beim Arbeifsdienſt berückſichtigt

Auf Grund von Anfragen hat der Reichs
bund Deutſche Familie eine Entſcheidung
des Reichsarbeitsführers über die Möglich
keiten der Befreiung vom weiblichen Ar
beitsdienſt herbeigeführt. Eine Befreiung iſt
nicht vorgeſehen. Jn beſonderen Fällen kön
nen jedoch Zurückſtellungen ausgeſprochen
werden. Die Notlage einer kinderreichen
Familie wird in jedem Falle beſonders be
rückſichtigt.

Verdunkelung. Von DonnerstagMond
aufgang Freitag 1.31 Uhr; Monduntergang
Freitag 17.19 Uhr.
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Aufn.: Weltbild
Hier ist der Igel Keine stachlige Kugel, sondern
läßt sich mit seiner ganzen Familie das Futter

gut schmecken

Brieſverkehr mit Kriegsgeſangenen

Briefe und Poſtkarten (vorläufig keine
Poſtpakete und Päckchen) können von jetzt
ab, ſoweit die Lageranſchriften der Kriegs
gefangenen und Zivilinternierten bekannt
ſind, gebührenfrei mit der Aufſchrift „Kriegs-
e oder „Jnterniertenſendung“urch jeden Poſtkaſten eingeliefert werden.

Soweit die Lageranſchriften der Kriegs
gefangenen und Zivilinternierten noch un
gewiß ſind (vor allem für die Kriegs
gefangenen und Zivilinternierten, die von
England nach Kanada übergeführt wurden),
iſt wie folgt zu verfahreu: Der Brief an den
Angehörigen iſt mit Vornamen, Nachnamen
(für Kriegsgefangene Dienſtgrad), der
Kriegsgefangenen oder JnterniertenNum-
mer und der bisher gültigen Lageranſchrift
zu verſehen. Dieſer Brief iſt in einem zwei
ten Umſchlag mit folgender Adreſſe ab
zuſenden:Deutſches Rotes Kreuz, Präſidium,
Berlin SWs61, Blücherplatz 2, Abteilung
Durchleitung.

Es dürfen an das Deutſche Rote Kreuz
nur für ſolche Kriegsgefangene oder Zivil-
internierte Briefe und Poſtkarten zurWeiterleitung eingeſandt werden, für die
eine amtliche Beſtätigung oder eine un
mittelbare Nachricht von dem Kriegs
gefangenen oder Zivilinternierten ſelbſt
vorliegt, wonach feſtſteht, daß er ſich in eng
liſcher Kriegs- oder Zivilgefangenſchaft be
findet. Soweit noch nicht bekannt iſt, ob ein
im feindlichen Ausland lebender Angehöri-
ger interniert wurde, ſind zunächſt Nach
rung durch das Auswärtige Amt
Berlin 8, Kronenſtraße 10, einzuleiten.

Handwerkszeug geſtohlen
Der A47jährige Lagerverwalter Albert

R., der zuletzt in der hieſigen Plüſchowſtraße
wohnte, hat auf ſeinen Arbeitsſtellen fort
geſetzt Diebſtähle ausgeführt, und zwar hatte
er ſich Handwerkszeug und verſchiedenes
andere Gerät wiederrechtlich angeeignet und
mit nach Hauſe genommen. R. wurde jetzt
dem Richter zugeführt.

o Dope
o r



Film heißt „Narpik“.
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Lebensmikkelrationierung bewährk

Jm Hinblick auf den bevorſtehenden
Jahrestag der Einführung des Lebens-
mittelkartenſyſtems ſind die Ausführungen
von Jntereſſe, die der Sachbearbeiter im
Reichsinnenminiſterium, Regierungsrat Dr.
Ertel, über die geſundheitliche Betreuung
der Kriegsernährung gemacht hat. Während
die Behandlung aller ernährungswirtſchaft
lichen Probleme vom Reichsernährungs
miniſter ausgeht, nehmen die Abteilung
Volksgeſundheit des Ernährungsmini
ſteriums und die Reichsgeſundheitsführung
beratend an der Zielſetzung der Ernährungs

politik teil. Das gemeinſame Ziel iſt die
Bewirkung des zweckmäßigſten Verbrauches
der Lebensmittel und damit des größtmög-
lichen Nutzeffektes der Nahrung. Der Refe
zent ſtellt feſt, daß unſere Lebensmittel-
rationierung dieſer Forderung gerecht
wird. Die Lebensmittelrationen aller Ver
brauchergruppen würden von der Abteilung
Volksgeſundheit des Reichsinnenminiſteri
ums laufend, für jede Zuteilungsperiode, in
ihren Beziehungen zu dem phyſiologiſchen
Bedarf der Verbrauchergruppen überprüft.
Die Verſorgung mit Fett, Eiweiß und
Kohlehydraten werde ſo genau wie möglich
berechnet. Selbſtverſtändlich dürften dabei
nicht nur die rationierten Lebensmittel be
achtet werden, ſondern auch die kartenfreien
Lebensmittel ſeien entſprechend einzuſetzen.
Beſondere Bedeutung habe der Grundſatz,
daß jeder ſo viel bekommen ſoll, um
leiſturgsfähig zu bleiben, für die Feſtſetzung
der Schwer- und Schwerſtarbeiterrationen.
Beſondere Zuteilungen ſeien für Kranken
anſtalten, für Erholungsbedürftige in Hei-
men, für Kindertagesſtätten, für Lang- und
Nachtarbeiter vorgeſehen. Es ergebe ſich

dHaraus, daß den Beſonderheiten des Be
darfes in ſo weitem Umfange Rechnung ge
tragen worden ſei, wie es die Sachlage über
haupt geſtattet.

Zeilgenöſſiſche Orgelmuſik
Oskar Rebling hatte zu ſeinem nunmehr

395. Orgelkonzert in der Marktkirche ausſchließlich
zeitgenöſſiſche Kompoſitjionen aufs Programm ge
ſetzt, ſchon als kulturbewußte Tat bemérkenswert
und lobwürdig. Wir hörten Von Joſef Ahrens
eine mit kraftvollem Thema beginnende und dieſes
h verarbeitende Jntrada, gegen die zwei weitere

ätze einfallsarm bleiben von Karl Höller Choral
variationen „Helft mir Gottes Güte preiſen“ von
ſtark „akademiſchem“ Zug; von Hermann Grabnerräludium und Fuge, op. 49, wirklich überzeugende
und mit dem Herzen geſchriebene Muſik, die ſich an
Bach als dem bleibenden Vorbild ausrichtet und die
urſprüngliche Eigenart der Orgel nicht verexperimen
tiert, wie Hans Friedrich Micheelſen in Fanfaren
art das Vorſpiel zu „Lobe den Herren“; von
Micheelſen weiter eine mehr in den dichteren Har
monien als melodiſch feſſelnde Paſſacaglig und ein
ſehr ordentliches Vorſpiel von Siegfried W. Müller
Leipzig „O daß ich tauſend Zungen hätte“. Derbei der Baroclmuſit zu triumphalen Schlüſſen gern
verwendete Zimbelſtern ſtörte zweimal den an ſich
guten und anerkennenswerten Vortrag.

Dr. Wilhelm Hambach.

Der „ſpringende Punkt“
Gedanken zur zweiten Keichskleiderkarke

Schon die erſte Kleiderkarte hatte es in
ſich, aber die nun in Kraft tretende zweite
Kleiderkarte iſt noch tiefgründiger. Hinter
der runden Zahl von 150 Punkten ſtehen nicht
nur monatelange, ins einzelne gehende
Berechnungen über die wirtſchaftlichen Aus
wirkungen einer Ausgabe von rund zwölf
Milliarden Punkten, in die Karte iſt zu
gleich in ſehr geſchickter Weiſe ein Steue-
rungsmechanismus eingearbeitet, den der
einzelne Verbraucher ganz nach freiem Be
lieben betätigt, bei dem er aber nichtsdeſto
weniger als Werkzeug einer hohen Planung
handelt. Der „ſpringende Punkt“ der neuen
Kleiderkarte, wenn man es ſo nennen will,
iſt, daß man Punkte ſpart, wenn man Klei-
dungsſtücken aus deutſchen Stoffen,
vornehmlich aus Kunſtſeide, den Vorzug
gibt; daß man alſo ſeine Kleiderkarte ver
längert, wenn man „gewitzt“ einkauft das
Wort hier durchaus verſtanden im Sinne
überlegenen Denkens. Ein Oberhemd aus
Wolle z. B. verlangt 24 Punkte, aus Baum-
wolle 20 Punkte und aus Kunſtſeide 15 Punkte.
Mit anderen Worten: an Stelle von drei
Popeline(Baumwoll) Hemden gibt es vier
Hunſtſeidenhemden. Der kluge Mann wird
ſich, vor dieſe Wahl geſtellt, für das Ober
hemd aus Kunſtſeide entſcheiden. Damit
tut er dann zugleich das volkswirt,ſchaftlich Rüwrtige; er kauft den Roh
ſtoff, den wir reichlich haben. Daneben hat
er eine zweite Entſcheidung zu' treffen:
welche Qualität ſoll er nehmen Wenn er
jetzt auch mehr Punkte zur Verfügung hat
als früher, immer verlangen ſie kluges
Wirtſchaften. Er wird alſo möglichſt die

beſte Qualität zu kaufen ſuüchen, die
ihm ſein Geldbeutel geſtattet, denn auch
dadurch verlängert er ſeine Karte. Die

Kleiderkarte erzieht ihn alſo zum Qualitäts-
kauf, ſie macht ihn wähleriſch und ſchärft
ſeinen Blick.

Was den Kunden wähleriſch macht, wirkt
notwendig auch erzieheriſch auf Einzelhänd
ler und Fabrikanten. Handel und Jnduſtrie
haben beide ein Intereſſe daran, mit den
Punkten, die dem Verbraucher zur Ver
fügung ſtehen, einen möglichſt hohen Geld
umſatz zu erreichen. Sie werden alſo ſchon
von ſich aus den Kunden auf die verſchiede-
nen Möglichkeiten aufmerkſam machen, mit
wenig Punkten viel nach Menge und
Qualität zu kaufen. Vier Hemden aus

Kunſtſeide werden aber in der Regel einen
höheren Umſatz bringen als drei Hemden
aus Baumwolle. Jn den Beſtellungen beim
Fabrikanten pflanzt ſich dieſe Verlagerung
des Verbrauchs, die die Kleiderkarte bewirkt,
automatiſch fort. Die Verlagerung wird
gleichzeitig dahin wirken, den punktbilligen
Rohſtoff, alſo zuerſt die Kunſtſeide, zu einem
Kleiderſtoff zu entwickeln, der ſie ſtärker an
die Stelle anderer Rohſtoffe treten läßt.
Die Beiſpiele bedruckter Kunſtſeidenſtoffe,
die jetzt auf der Leipziger Meſſe Aufmerk-
ſamkeit erregen und mit denen ſich mouſſelin
ähnliche Effekte erzielen laſſen, weiſen in
dieſe Richtung. Bekannt iſt auch der plüſch
artig gearbeitete Kunſtſeidenſtoff, der zu
Damenmänteln verwendet wird und der
durchaus die Stelle eines mittelſchweren
Wollmantels einnehmen kann. Dieſe Ent
wicklung wird durch die neue Kleiderkarte
zweifellos gefördert werden. Der „ſprin
gende Punkt“ aller Punkte iſt alſo der, daß
die Kleiderkarte allein durch ihr Vorhanden
ſein und ihre geſchickte Bewertungsſkala
eine beſſere Verſorgung aus heimiſchen
Textilrohſtoffen erzwingt.

Frohes Ferienend-Kinderſeſt
Der luftig grüne Garten des Stadt

ſchützen hauſes hallte Mittwoch nachmittag
wider von Kinderjubel und feſtlicher Muſik:
Der Kaufmänniſche Verein zu Halle
gab dem letzten Ferientag ein feſtliches Ge
präge, indem er die Kinder ſeiner Mitglie-
der zu dem traditionellen Kinderfeſt einlud.
Eine Kapelle hatten ſie ganz für ſich allein,
der Gaumuſikzug des Reichsarbeitsdienſtes
Gau XIV ſpielte unermüdlich zu Spiel und
Tanz, zu froher Kaffeetafel und ſogar zur
fröhlichen Ponywagen Polonaiſe. Ein
Fähnchen oder Sträußchen ſtolz in der
Fauſt, fuhr man in eben dieſem Ponywagen
ſpazieren, man lief, würfelte „ſackſprang“
um die Wette und gewann ſchöne Preiſe
dabei. Es wurde geſchoſſen und damtt
auch der Höhepunkt nicht fehlte man
ſpielte mit ganzer Seele mit, als ein rich

Was bringt das neue Filmjahr?
Große Stoffe und große Namen im Produklionsprogramm der Afa und Tobis

Nun legt die Ufa ihr Produktions-
programm für das Jahr 1940/41 vor. Die
Zahl von 34 Filmen iſt die gleiche des Vor
fahresprogramms. Jhre Bedeutung ſteigt
jedoch in dem Maße, in dem ſich kriegs
gemäße Schwierigkeiten ergaben. Entſchei
dend erweitert wurde jedoch der Themen-
kreis der neuen Ufa-Filme. Stärker denn
je treten die Stoffe aus unſerer Zeit
in den Vordergrund und betonen ſinnfällig
das Streben nach Gegenwartsnähe.

An der Spitze aus unſerer Zeit ſteht
Profeſſor Karl Ritters neues heroiſches
Zeitgemälde „Ue ber
der Welt. Ein Film vom Sieges-
willen des deutſchen Volkes im Schick
ſalskampf um ſeine Exiſtenz, ein Erlebnis
moſaik von Menſchen des Alltags, das ſich
zu einer mitreißend-dramatiſchen Kompo
ſition des Einſatzwillens der ganzen deut
ſchen Volksgemeinſchaft rundet. „U-Boote
weſtwärts“ feiert in einer dramatiſch
ſoldatiſchen Handlung den Einſatz unſerer
blauen Jungen auf Fernfahrt. Ein weiterer

Jeder deutſche
Menſch nennt den Namen dieſer norwegi-
ſchen Hafenſtadt mit Bewunderung und Er
griffenheit: Narvik, die Stadt, in der deutſche
Truppen unter Führung von General Dietl
einer vielfachen Ueberlegenheit ſtandhielten
und nach heldenmütigem Kampf ſiegten. Der
Film wird von dieſem Kampf berichten, und
das ergreifende Einzelſchickſal wird ſich zu
einem ungemein geſpannten und dramati
ſchen Geſamtbild zuſammenfügen. m Film
„Das Wunſchkonzert“ erleben wir
ſchließlich an Hand eines privaten Schickſals

all es in

die filmiſche Geſtaltung der ſtarken geiſtigen
Kräfte, die durch die enge Bindung von
Front und Heimat frei gemacht wurden. Ein
weiterer, den Anſchauungen unſerer Zeit ge
mäßer Stoff findet in dem Film „Reitet
für Deutſchland“ ſeine Verkebendigung.
„Die goldene Stadt“ führt nach Prag.

Die deutſche Heimat und die durch ſie ge
weckten ſittlichen Kräfte geben den ſtofflichen
Vorwurf für vier weitere Ufa-Filme. Der
große Treck der Wolhyniendeutſchen bildet
den Hintergrund für den Wienfilm im Ufa
leih „Heimkehr“, in dem Paula Weſſely
an der Seite Attila Hörbigers ein neues er
greifendes Zeugnis ihrer überragenden
Kunſt in der Geſtaltung aufwühlender
Frauenſchickſale ablegen wird. Die Spiel-
leitung hat Guſtav Ueicky. JAuch große Geſtalten der Weltgeſchichte
werden durch den Film zu neuem Leben
erweckt. Jn einem dokumentariſch-biogra
phiſchen Film wird das Schickſal des
eniälen Erfinders Rudolf Dieſel be-
andelt. Der nächſte Film behandelt eines

der erregendſten Schickſale der europäiſchen
Geſchichte, „Katharina J. von Ruß
lan d. Unter dem Meiſterregiſſeur Prof.
Carl Frvoelich geſtaltet Zarah Leander- den
meteorhaften Aufſtieg der einfachen Magd
zur mächtigſten Frau ihrer Zeit. Einer der
ganz großen Revolutionäre der Menſchheit
begegnet uns ſchließlich in „Gutenberg“,
der mit der Erfindung der Buchdruckerkunſt
einer neuen Zeit den Weg bereitete.

Liebe ernſt und heiter kennzeichnet die
Wege des Herzens, deren Spuren wir bei
einer anderen Filmgattung folgen. Jm
Vordergrund ſteht hier ein großer, repräſen

tiger Kaſperle in Erſcheinung trat und das
Seine dazu tat, um ſeinen kleinen Gäſten
Stoff für den Schulaufſatz „Mein ſchönſter
Ferientag“ zu geben. ir.

Liederkonzerk im Lazarelk
Die halliſchen Geſangvereine bereiten

faſt alle Sonntage den verwundeten und
kranken Kameraden in den Lazarekten eine
große Freude durch ihre Lieder. Am Sonn
tag ſangen die Knochſchen- und Zimmer
ſchen Männerchöre unter Leitung von Kon
zertmeiſter Max Knoch aus unſerem rei
chen Liederſchatz die bekannteſten Vater
lands-, Soldaten und Volkslieder, die zum
Teil von einem Streichquartett des Knoch
ſchen Orcheſters begleitet wurden. Die
Kriegskameraden brachten ihre Freude über
das Gehörte durch herzlichen Beifall zum
Aitsdruck. Die Sänger kamen aber auch
diesmal nicht mit leeren Händen.

Aklivierung der Altſtoffſammlung

Jm Rahmen der Altſtoffſammlung hat
ſich die von den Schulen durchgeführte
Sammlung einen beachtlichen Platz erobert.
Mit Leidenſchaft und Begeiſterung hat ſich
die Schuljugend dieſer Aufgabe angenom-
men, um dem Vaterland zu ihrem Teil auf
dieſem wichtigen kriegs wirtſchaftlichen Ge
biet zu dienen. Auch in den großen Schul
ferien gab die deutſche Jugend davon das
beſt e Beiſpiel. Nach den Ferien wird, wie
in der „Jnneren Front“ mitgeteilt wird,
eine weitere Aktivierung der Schulſamm-
lung erfolgen. Alle Schulen werden mit
einander um den beſten Sammelerfolg
wetteifern. An die deutſchen Hausfrauen wirö appelliert, nach wie vor ihr
Altpapier, die Knochenabfälle und die Lum-
pen für die Sammler vereit zu halten und
gegebenenfalls einem Nachbarkind mit in
die Schule zu geben.

Lohnſtopp und Werkſparen
In Ergänzung der Vorſchriften über den

allgemeinen Lohnſtopp hat der Reichs
arbeitsminiſter Beſtimmungen zur Förde
rung des Werkſparens durch Sparprämien getroffen. Händigts der Unter
nehmer dem Gefolgſchaftsmitglied zuſätzlich
Lohnſparbücher mit einer Einlage aus
oder erhöht er deſſen Sparkonto durch
zuſätzliche Einſparungen, ſo handelt
es ſich um Zuwendungen, die dem allge
meinen Lohnſtopp unterliegen. Um den Spar
willen zu fördern, geben jedoch einzelne
Unternehmer zuſätzlich zu dieſen Zinſen
Sparprämien. Gegen die Ausſetzung dieſer

Sparprämien ſind vom Lohnſtopp aus keine
Bedenken zu erheben, wenn die Verzinſung
der Einlagen einſchließlich dieſer Prämien
nicht mehr als 6 v. H. im Jahre beträgt. Jede
darüber hinausgehende Prämiengewährung
wird als unmittelbare Lohnerhöhung an
geſehen und unterliegt dem Lohnſtopp.

Kurſus für Meiſterprüfung. Die Hand
werkskammer Halle veranſtaltet nach einer
Bekanntmachung im Anzeigenteil einen
Kurſus zur Vorbereitung auf die theore-
tiſche Meiſterprüfung auf der Grundlage
der neuen fachlichen Prüfungsvorſchriften.

Halliſcher Schlachkviehmarkt
Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht

werts 46,5, ſonſtige vollfleiſchige 42,5, fleiſchige 37,5:
B u le n jüngere, vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts
44,5, ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40,5, fleiſchige
35,5; Kühe jüngere, vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts
44,5, ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 40,5, fleiſchige28—34,5, gering genährte 20—25; Färſen (Kollinnenſ:

vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45,5,
vollfleiſchige 40—41,5, fleiſchige 36,5. Kälber: beſte
Maſt- und Saugkälber 57, mittlere Maſt- und Sau

kälber 57, geringere Saugkälber 48, geringe Kälber
Lämmer und Ham m el beſte Maſtlämmer 50—51,
beſte jüngere Maſthammel 50--51, mittlere Maſtlämmer
und ältere Maſthammel 44 Schafe:? beſte 44,5, mitt
lere 40 geringere 30. Schweine von 120 und mehr
„Kilogramm Lebendgewicht 57,

Traghülchren a Cumml Bleder

tativer Spitzenfilm mit Zargh Leander.
Außerdem „Die keuſche Geliebte“,
„Ein Mann in den beſten Jabhren“,„Dieunvollkommene Liebe“, „Der
Tanz mit dem Kaiſer „Wiekonnteſt du, Veronika?“,

Der künſtleriſche Geſtaltungswille, der
aus dem Tobis- Programm für 1940/41
ſpricht, iſt ganz offenkundig auf das Ziel ge
richtet, dem in die heutige weltenwendende
Zeit geſtellten Menſchen mehr zu geben, als
den Zauber flüchtiger Jlluſion. Der Film
rückt den Herzen und Hirnen näher das
iſt der Eindruck, den die 34.-FilmeSchau der
Töbis (zuzüglich vier Filmen aus der alten
Produktion) aus allen nur erdenklichen
Lebensgebieten vermittelt.

Die Filmausleſe beginnt mit dem Emil
Jannings-Film „Ohm Krüger“ (Regie:
Hans Steinhoff), der aus dem Burendrama
der Jahrhundertwende eine furchtbare An
klage gegen England ableitet. Den Frei-
heitskampf der Jren ſchildert der von M. W.
Kimmich inſzenierte Film „Jriſche Tr a
gödie“. Das brutale Antlitz des Englän
ders wird ferner von den Filmen Opium-
krieg“ (die zwangsweiſe Einführung von
Opium nach China) erhellt, von „Titanie“
(die geſchäftlichen Hintergründe der größten
Schiffskataſtrophe aller Zeiten) mit Karl
Ludwig Diehl, dem Film Einer gegen
England“ (das Schickſalsbild Thomas
Paines nach dem Bühnenſtück von Hanns
Johſt), und dem Secret-Service-Film „Da s

roße Spiel mit Olga Tſchechowa und
Ferdinand Marian.

Aus der deutſchen Geſchichte entnehmen
die Filme „Der große König“ (Regie:
Veit Harlan), „Bismarck“ (Regie: Wolf-
gang Liebeneiner) „Bayreuth“, der das
Werk Richard Wagners am Erleben einer
deutſchen Familie in den vergangenen zehn

Jahren beleuchtet. In litargriſche Bezirke
führt auch der Leni-Riefenſtahl- Film
„Tiefland“, der ſich auf denſelben Hand
lungsvorwurf ſtützt, der einſt Eugen d Albert
zu ſeiner welt berühmten Oper anregte. Leni
Riefenſtahl führt Regie und ſpielt die Rolle
der Martha. Die junge Genera
tion kommt in den Filmen „Kopf hoch,
Johannes (aus dem Bereich einer Nativ
nalpolitiſchen Erziehungsanſtalt mit Viktor
de Kowa als Spielleiter und Claus Detlev
Sierck in der Titelrolle) zu Wort, ferner in
„Jakko“, dem aus dem Artiſtenmilien in die
MarineHJ. führenden Film, und ſchließlich
in der Jnſsenierung Dr. Hellmunds, der an
dem perſönlichen Einſatz eines Jungen für
die Exiſtenz ſeiner zahlreichen Geſchwiſter
das Kinderreichenproblem anſchneidet. Aus
der jüngſten Vergangenbeit kommen der
Kriegsfliegerfilm der deutſchenu ftwaffe „Kampfgeſchwader Lützow“
als Fortſetzung von D III 88 im Polenfeld
zug, die Filme vom Schickſal Volksdeutſcher
„Menſchen im Sturm“ und „Die verrufene
Jnſel“ ſowie der Auswanderer-Film „Der
Weg zur Erde“.

In die Zeit Napoleons reicht der Film
„Strandgut“ zurück, der nach einem Buch
von Hans Kyſer Ahrenshvoper Lotſen
ſchickſale miterleben läßt. Einen Ab
ſtecher in die beſchwingten Gefilde der
klaſſiſchen Operette unternehmen Willy
Forſt mit ſeinem den Perſönlichkeiten Jo
hann Strauß, Millöker und Suppéè gewid
meten Wien-Film „Operette“, Karl Hartl
mit dem Wien-Film „Wiener Blut“ und
Leopold Hainiſch mit „Eine Nacht in Vene
dig“ (beide Filme nach den bekannten
Strauß-Operetten), ferner Theo Lingen mit
dem Majeſtic-Film Frau Luna“, der die
ſten tet Melodien Paul Linckes um

hlte

7 u
Mal ſind's die Aymel, mal die ſinie, mal der hoſenboden: ſe
nach den verſchiedenen Arbeiten, die man verrichtet,

werden Arbeitskittel, ſacken und holen an ver

ſchiedenen Stellen ſtärker beanſprucht und gehen da
naturgemäß auch am ſchnellſten entzwei. Jede
Frau, die die Arbeitsſachen ihres Mannes ſorgfältig

pflegt, wird deshalb gerade dieſe »Gefahrenpunkte-
beſonders aufmerklam prüfen und ſchwachen
Stellen durch rechtzeitiges Ausbeſſern oder Unter

(Fotseblag 9 zur Pflege der Berufswäsche)

legen eine größere haltbarkeit geben. Wenn ſie darüber hin
aus beim Reinigen der Sachen das ſchonende, aber
dennoch wirkſame in nimme, dann kann ſie ſicher

ſein, die Gerufskleidung des Mannes pflegſam be
handelt zu haben. Zuerſt immer gründlich ein
weichen, dann kurze zeit kochen. Gei i genügt
wenig, üm viel zu leiſten 1Paket aufs Eimer Waſſer

ſchon ergibt eine Löſung von ſtark reinigender Wir
kung. Wer al nimmt, ſpart Seife und Waſchpulver.

imi für Berufswäsche
Hergestellt in den Persll Werken
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Schutz der Verbraucher
von Werkstoff- Lederwaren
Die großen Fortſchritte, die von der deutſchen

Technik gerade bei Austauſchſtoffen für
Leder erzielt ſind, werden immer wieder durch
minderwertige Nachahmungen in Mißkredit ge

bracht. Oft wird nicht das Leder durch einen ge
prüften und bewährten Austauſchſtoff, ſondern der
Werkſtoff durch eine billige papierne Nachahmung
erſetzt. Deshalb hat die Reichsſtelle für Leder
wirtſchaft am 14. Auguſt eine Anordnung zum
Schutze der Verbraucher und zum
Schutze der guten Werkſtoffe erlaſſen.

Damen, Akten, Phototaſchen, Schulranzen und
Fahrradſättel u. a. wichtige Gebrauchsgegenſtände
dürfen künftig nur aus ſolchen Werkſtoffen her
geſtellt werden, die den ſtrengen Anforderungen und
Prüfungsbedingungen entſprechen, die vom Reichs
ausſchuß für Lieferbedingungen aufgeſtellt ſind Da
aber auch der beſte Werkſtoff nichts nützt, wenn er
falſch oder ſchlecht verarbeitet wird, ſind künftig
auch die von den zuſtändigen Fachverbänden auf
geſtellten Verarbeitungsrichtlinien einzuhalten.
Wenn aber eine Damentaſche, eine Brieftaſche, ein
Portemonnaie an Stelle von Leder als Hauptwerk
ſtoff Papier oder Pappe enthält, dann muß
der Verkäufer auf jeden Fall in nicht zu über
ſehender Form darauf hinweiſen. Der
Käufer ſoll ſich im klaren ſein, was er kauft. Nur
die Wahrheit im Warenverkehr wird allen Teilen
gerecht. Der Käufer kann ſich unmöglich in allen
Werkſtoffen auskennen. Der Fabrikant darf ihn
deshalb üm ſo weniger täuſchen. Denn nur dann,
wenn der Käufer das Zutrauen behält, werden ſich
die neuen Werkſtoffe durchſetzen.

Schuhfabriken im Reparaturgeschäft
Mit der Bezugsbeſchränkung der Schuhe iſt das

Reparaturgeſchäft von ausſchlaggebender
Bedeutung geworden. Der Mangel an Arbeits
kräften hat das Handwerk mit Arbeiten überhäuft,
ſo daß die Reparaturen oft verzögert werden. Des
halb werden jetzt die Kundenliſten eingeführt. Da
mit wird auch zugleich ein Ueberblick über die
Schuhreparaturen gewonnen. Jn den Fällen, in
denen der Verbraucher keinen Schuhmacher für
ſeine Reparaturen findet, wird er vom Wirtſchafts
amt einer Schuhausbeſſerungswerkſtatt zugewieſen
werden. Wie wir hören, iſt dabei daran gedacht,
auch die Schuhfabriken, die zum Teil ſtilliegen
oder doch nicht voll mit Neuanfertigungen beſchäf
tigt ſind, zur Erledigung der Reparaturaufträge
heranzuziehen. Aber das Schuhmacherhandwerk iſt
naturgemäß über die neue Konkurrenz der Schuh
induſtrie auf dem ihm noch verbliebenen Felde
nicht beglückt. Es hat eine Poſition nach der anderen
an die Schuhinduſtrie verloren. Während um die
Jahrhundertwende noch der Maßſchuh eine große
Rolle ſpielte, herrſcht heute der Fabrikſchuh auf der
anzen Linie vor. Stärker aber noch als andere
nduſtrien iſt die Schuhinduſtrie zum Direkt

verkauf übergegangen, und etwa ſeit dem Welt
krieg haben die Schuhgeſchäfte das Reparieren von
Schuhen aufgenommen. So verſtändlich die Be
denken des Handwerks ſind, das gewiſſe Auswir
kungen auch für die Friedenszeiten befürchtet, ſo
notwendig müſſen ſie hinter der Aufgabe zurück
geſtellt werden, die Bevölkerung ausreichend und
ſchnell mit gutem Schuhwerk zu verſorgen.

für Abſender

Auf jeden Güterwagen Kkommktes an
Die Be und Entladungen müssen beschleunigt werden

Der Herbſtverkehr im Kriegsjahr 1940
ſtellt erhöhte Anforderungen an die Deutſche
Reichsbahn, die alles vorbereitet hat, um
neben den Wehrmachttransporten die für die Volks
ernährung, für die Brennſtoffverſorgung und die
für unſere Rüſtungsinduſtrie wichtigen Güter zu
befördern. Dieſes Ziel kann mit den vorhandenen
knappen Wagenbeſtänden nur erreicht werden, wenn
alle Verfrachter die Deutſche Reichs
bahn unterſtützen. Jn den meiſten Fällen
iſt diefe Hilfe ohne jede Mehrbelaſtung für die
Verkehrtreibenden möglich. Hierfür einige Bei-
ſpiele: Wenn der Verſender den beabſichtigten
Güterverſand im voraus ſorgfältig vor
bereitet, dann kann er ſogleich nach Bereitſtellung
des leeren Wagens mit dem ſachgemäßen und be
triebsſicheren Verladen beginnen. Auf dieſe Weiſe
wird der Stillſtand der bereitgeſtellten Wagen
weſentlich verkürzt.

Man hat feſtgeſtellt, daß ein Güterwagen in
einem Zeitraum von 300 Tagen an 200 Tagen

und Empfänger zum
Be und Entladen bereit ſteht, unddaß nur 100 Tage auf die Beförderung durch die
Deutſche Reichsbahn entfallen. Auch geringe
Beſchleunigungen beim Beladen wirken ſich alſo
ſchon bei den Hunderttauſenden von umlaufenden
Güterwagen dahin aus, daß erheblich mehr
Wagen für die Verkehrsbedienungzur Verfügung ſtehen. Der Verfrachter
muß alſo aus kriegs wirtſchaftlichen Erwägungen
demgemäß handeln. Es kommt auf jeden
Güterwagen an!

Vor allem ſoll auch bedacht werden, daß ja das
Verkehrsgebiet, das die Deutſche Reichsbahn be
dient, in den letzten Jahren ſehr an Umfang zu
genommen hat. Die durch unſere Waffenerfolge
erzielte Rückgliederung weiterer Ge
biete im Oſten und Weſten des Reiches

und ebenſo die beſetzten Gebiete müſſen in erheb
lichem Umfang mit den Güterwagen der Deutſchen
Reichsbahn verſorgt werden. Die erbeuteten Wagen
genügen nicht, um den Verkehr in den neuen Ge
bieten zu bedienen. Außerdem befinden ſie ſich
meiſt in ſehr ſchlechtem Zuſtande. Mit den vor
handenen Güterwagen muß der geſamte zu er
wartende ſtarke Herbſtverkehr bewältigt werden.

Es iſt erforderlich, daß auch der Wagenraum
eine reſtloſe Ausnutzung erfährt. Hierbei kann der
Verfrachter helfen durch zweckmäßige Stape
lung der Güter im Wagen und durch Be
laſtung des Wagens mindeſtens bis zum Lade

gewicht, nach Möglichkeit aber bis zu der am Wagen
angeſchriebenen Tragfähigkeit, und im inner
deutſchen Verkehr ſogar bis 1000 Kilogramm über
dieſe Tragfähigkeit hinaus.

Wagenstandgeld bei der
Umstellung von Güterwagen
Verlangt der Reichsbahnkunde, daß ihm ein be

laden oder leer geſtellter Güterwagen von einer
Stelle des Güterbahnhofs oder eines Anſchluß
gleiſes an eine andere ſolche Stelle umgeſtellt wird,
dann berechnet ihm die Reichsbahn nach ihrem
Tarif dafür eine beſondere Umſtellgebühr.
Bisher wurde bei dieſen Umſtellungen für jede
Ladeſtelle die volle Be oder Entladefriſt gewährt,
das heißt der Wagen konnte an jeder der beiden
Stellen die Friſt ausnutzen, die nach dem Tarif
ohne Berechnung eines Wagenſtandgeldes bleibt.
Jetzt hat ſich das geändert; durch die Umſtellung
wird der Lauf der Be oder Entladefriſt nicht mehr
unterbrochen. Die geſetzte Friſt gilt alſo nur ein
mal. Bereits nach Ablauf der Ladefriſt für die
erſte Bereitſtellung wird für die weitere Dauer der
Verwendung des Güterwagens durchgehend Wagen
ſtandgeld berechnet.

„Weißes Gold“ aus Sowjetrußland
Die Sowjetunion das drittgrößte Baumwolland der Welt

Einer der ſehenswerteſten und intereſſanteſten
Pavillons auf der Moskauer Landwirtſchaftlichen
Ausſtellung iſt der Pavillon der ſowjetiſchen Baum
wolle, des weißen Goldes“ der Sowjet-
un ion. Aus allen ſowjetiſchen Baumwollgebieten
ſind hier in großer Fülle die beſten Erzeugniſſe zu
ſammengetragen.

Während früher die ſowjetiſche Baumwolle nur
in Zentralaſien und im transkaukaſiſchen Gebiet
gedieh, ſieht man auf der Landwirtſchaftlichen Aus
ſtellung auch Baumwolle beſter Qualität aus den
neuen ſowjetiſchen Baumwollgebieten der Ukraine,
dem Nordkaukaſus, der Krim und aus dem ſüdlichen
Wolgagebiet. Durch die gewaltige Ausdehnung des
Baumwollanbaues, der von Jahr zu Jahr ge
ſteigert wird, zählt die Sowjetunion heute zu den

wichtigſten Baumwolländern der Erde.
Nach Aegypten und Jndien nimmt die UdSSR

die dritte Stelle im Baumwollanbau ein.
Seit 1918 wurde die Anbaufläche verdreifacht,
während das durchſchnittliche Ernteergebnis ſogar

um das 3!/efache geſtiegen iſt. Sehr bewährt hat
ſich vor allem der ſeit 1928 eingeführte Anbau der
langfaäſerigen ägyptiſchen Baumwollſorte. Jns-
geſamt werden heute in der Sowjetunion 150 000
Hektar, d. h. 66 v. H. der geſamten Baumwollanbau
fläche, mit ägyptiſcher Baumwolle bepflanzt. Die
e Baumwollzucht iſt weitgehend mecha
niſiert.

Sächſiſche Außenhandelstagung
Auch in dieſem Jahre wird von der Deut

ſchen Arbeitsfront, Gauwaltung Sachſen,
im Anſchluß an die Leipziger Herbſtmeſſe in der
Reichsmeſſeſtadt Leipzig vom 30. bis 31. Auguſt
1940 wieder eine Außenhandelstagung
durchgeführt, an der Betriebsführer und Außen
handelskaufleute teilnehmen können. Auf dieſer
Tagung ſind Vorträge und Arbeitsgemeinſchaften
über Südoſteuropa, Jtalien, die Schweiz, Holland,
Rußkand, die nordiſchen Länder, Oſtaſien und das
Generalgouvernement vorgeſehen.

Aufgehobene Steuern
Nach einer Verordnung im Reichs

geſetzblatt wird, wie wir ſchon meldeten,
die Mehreinkommenſteuer für
das Kalenderjahr 1940 und die folgenden
Kalenderjahre nicht mehr erhoben. Be
gründet wird dieſe Aufhebung mit den
Schwierigkeiten, die ſich bei der Feſt
ſtellung des Mehreinkommens ergeben
haben. Die Mehreinkommenſteuer wurde
im Rahmen des Geſetzes über die Finan-
zierung nationalpolitiſcher Aufgaben des
Reiches im März 1939 eingeführt. Sie
belaſtete das Mehreinkommen, das im
Jahre 1938 gegenüber 1937 verdient
wurde, mit einer Sonderſteuer. Schon
damals wurde in der amtlichen Begrün-
dung feſtgeſtellt, daß es ſich um eine ſehr
ſchwierige Steuer hanöle. Zur Ver
meidung grober Härten wurden deshalb
ſchon in der Durchführungsverordnung
eine Reihe von Maßnahmen getroffen,
ohne daß ſie aber in der Praxis ganz
befriedigt hätten. Die Mehreinkommen-
ſteuer hat etwa 300 Mill. RM. ge
bracht, für das Kalenderjahr 1940 würde
ſie noch weniger gebracht haben.

Die Warenhausſteuer, eben-
falls eine Sonderſteuer, brauchte nicht
erſt aufgehoben zu werden, ſie iſt viel
mehr auf Grund früherer Beſtimmungen

Ferkoſchen. Um die Jahrhundertwende
zum Schutz des mittelſtändiſchen Einzel
handels eingeführt, beſtand ſie ſeit Jah-
ren nur noch in einigen Ländern, wie
Bayern, Sachſen, Württemberg uſw., aber
nicht mehr in Preußen, Oldenburg, Lippe
uſw. Auch in den eingegliederten Oſt
gebieten (Oſtmark, Sudetengau) iſt ſie
nicht eingeführt worden. Sie wurde als
Zuſchlag zur Gewerbeſteuer erhoben. Die
Erträge hielten ſich in beſcheidenen
Grenzen.

Kurmärkiſche Zellwolle und Zelluloſe AG.
Bei der Kurmärkiſche Zellwolle und

Zelluloſe AG., Wittenberge, ſtand das Ge
ſchäftsjahr 1939 im Zeichen des Ausbaues der
Werksanlagen und der Jnbetriebnahme der Zell
wollefabrik. Die Gemeinſchaftsarbeit mit der
Phrix G. m. b. H., Hirſchberg, konnte weiter ver
tieft werden. Zur Erweiterung der urſprünglich
vorgeſehenen Betriebsanlagen wurde beſchloſſen,
das Grundkapital um bis zu 4 Mill. RM. zu er
höhen. Außerdem wurde der Vorſtand ermächtigt,
innerhalb von fünf Jahren eine weitere Kapital
erhöhung um bis zu 3 Mill. RM. vorzunehmen.
Der Verkauf der Erzeugniſſe wurde durch die Phrix
vorgenommen. Nach 0,77 (0,004) Mill. RM. Ab
ſchreibungen ergibt ſich ein Verluſt von 889 278
(373 679) RM., der zuſammen mit dem Vorjahrs-
verluſt von 373 679 RM. vorgetragen wird. Die
HV. See die Regularien und genehmigte die
durch die Kapitalerhöhung erforderlich gewordenen
Satzungsänderungen.

geſtiegen. Vierſahresplan,

Väſtungsbetriebe, Verſort
gung der Bevölkerung und

Der Gäteroerkehr, den die Deutſche

Veſchsbahn im großdeutſchen Raum

zu bewältigen hat, iſt gewaltig an

vor allen Dingen unſere Wehtmacht 5 es
ſtellen größte Anforderungen an den t

Güterwagenpark. Alles kommt daher

darauf an, ſeden dorhan

denen Güterwagen dis

zum le ten auszunutzen.

Auf jeden Kubikmeter kommt es an!

Fede plarwolle Erſparnis an Wagenraum bedeutet eine Vermehrung des zur Verfägung ſtehenden

Wagenbeſtandes. Und jeder einzelne Verfrachter hat dazu den Vorteil, daß bei beſſerer Wagenaus

nutzung die Fracht nach niedrigeren Frachtſätzen berechnet wird. Deshalb lohnt es ſich für jeden Ver

frachter, den Wagenverſand ſo zu regeln und einzuteilen, daß eine voll ausgelaſtete Wagenladung fär

jeden Beſtimmungsort zuſammenkommt

Schon vor Beginn der Verladung empfiehlt es ſich, die Unterbringung der Güter im Wagen genau

zu berechnen, Auskünfte über die Abmeſſungen der Güterwagen geben alle Güterabfertigüngen.
Zwechmäßig gewählte Verpackung, Einbauten aus Latten und Brettern das alles kann zur ſicheren

und raumſpatenden Verladung beitragen. Beſonders wenn es ſich um ſperrige Güter handelt, zeigt
ſich der Meiſter im Jusnutzen des bezahlten CLaderaumes. Hier kommt es auf zweierlei an Auf den
beſtmöglichen Einſatz der mechaniſchen und menſchlichen Hilfskräfte und auf engſte Zuſammenarbeit

mit den Güterabfertigungen. Das bedeutet eine wichtige Hilfe für die Deutſche Veichsbahn bei der

Aberwindung der Veförderungsſchwierigkelten.

Hilf der Deutſchen Keichsbahn und Du hilfſt Dir ſelbſt!

r

Güterwagen ſchnellſtens de und entladen, Rück

gabe der Wagen möglichſt vor Ablauf der Ladefriſten

Aberſchreitung der Ladefriſt hat Ausfall wertvollen
Laderaums zur Folge.

S. Wagen rechtzeſtig und nur für den tatſächlichen
Bedarf beſtellen. Angebotene Erſatzwagen verwen

den, ſelbſt wenn kleine Unbequemlichkeſten damit ver

dunden ſind.

Z. Pankillche An u. Abfuhr der Säter. Mit der Be und
Entladung ſogleich nach Wagenbereltſtellung beginnen.

Daher GSüter, wenn möglich, auch Sonntags verladen.

Für eingegangene Güter beſteht die Pflicht zur Ent
ladung an Sonntagen.

5. Saterwagen beim Be und Entladen nicht de
ſchädigen. Cademaße innehalten. Güter ordnungs

mäßig und betriebsſicher verladen,

Begachten Sie dieſe 10 wichtigen Vegeln für den Verfrachter!
G. Durch zwechmähßlge Ladegeräte und Hülfsmittel

das Be und Entladen erleichtern,

7. Auslaſtung der Wagen dis zum Ladegewſcht und
nach Möglichkeit ſetzt im innerdeutſchen Verkehr bis

1000 kg ber die Tragfählgkeit. Raumerſparnis durch

geſchicktes Stapeln der Güter, ganz beſonders durch
ſachgemäßes und Aberlegtes Verladen ſperriger Güter.

S. Uilcht mehr Gäter zu gleicher Zeit dezlehen, als

rechtzeltig entladen werden können.

4. Far Güterwagen gibt es ſetzt keine Sonniagsrude. 9. Entladung ſogleich dem Eingang der Verſand
anzeige des Abſenders oder bei der Poraviſſerung
durch die Güteradfertigung vorbdereiten. Fuhrwerke

und Ladeperſonal ſchon m voraus für die Zeit der
bevorſtehenden Entladung freihalten

10. Frachtbriefe und ſanſtige Begleſtpaplere ſorg

fältig ausfüllen zur Vermeidung von Jrrläufen,

Bitte ausſchneiden, aufheden und immer wieder leſen
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Eine Neunzehnjährige als Lockvogel für Verbrecher Der reingelegte Polizeisergeant
Auf der Poligeiwache von Davos lehnt

ſich der Polizeiſergeant Alotta ſchläfrig
in ſeinem Stuhl zurück, gähnt und zündet
ſich eine neue Pfeife an; dann beugt er ſich
wieder über das Buch, das ſein beſonderes
Intereſſe findet, weil es meiſterhaft eine
ſpannende Kriminalaffäre ſchildert. „Könnte
ich doch auch einmal einen ſolchen oder ähn
lichen aufregenden Fall erleben“, ſeufst er,
hier paſſiert doch rein gar nichts.“
Alotta will eben ein Streichholz an
ſtecken, um die erkaltete Pfeife neu in
Brand zu ſetzen, als ein ſchrilles Läuten
die Stille des einſamen Polizeibürozim
mers unterbricht. „Hallo!“ ſagt eine zarte
Stimme dicht an ſeinem Ohr, und er hört
angenehm verührt auf: die Stimme gehört
fenſichtlich einer jungen Frau, einer ge
wiß hübſchen Frau „Hallo, ſind Sie es,
Walter?“ Alotta nickt eifrig. „Jawohl, ich
bin es. Worum handelt es „Gott ſei
Dank“ flüſtert die liebliche Stimme „lieber
Freund, wenn Sie wüßten, was ich Jhret
wegen ausgeſtanden habe, würden Sie nie
an meiner Liebe zweifeln Jch will
es Jhnen ſchnell erzählen, alſo hören
Sie zu.“

„Ich liebe Siel“
„Ja, aber“, beginnt Alotta, „ich verſtehe

nicht Haſtig fällt die junge Frau ihm
ins Wort: „Laſſen Sie mich ſprechen! Jeden
Moment kann Vater heimkehren!“ Der
Beamte erkennt nun, daß er einem kleinen,
pikanten Abenteuer gegenüberſteht, daß hier
eine fatale Verwechſlung vorliegt, aber er
will hbren, was der reizende Mädchenmund
zu e hat.„Mein Vater ſcheint alles zu wiſſen.
Darum muß ich vorſichtig ſein. Und Sie
auch, bitte, verſprechen Sie es. mir!“ „Jch
verſpreche es“, beeilt Alotta ſich mit er
ſtickter Stimme zu verſprechen. „Schon beim
erſtenmal, als ich Sie ſah, fühlte ich, daß Ste
der Mann ſind, der es wert iſt, von einer
Frau geliebt zu werden.“ Der junge Be
amte ſchämt ſich beinahe, daß er nicht mit
einem Wort den Jrrtum aufklärt, doch ſchon
zwingt ihn die berückende Stimme wieder
in ihren Bann: „Glauben Sie mir, Walter,
ich liebe Sie.“ Und über den Sergeanten,
der im ſtillen verwünſcht, daß diefes
reizende Geſchöpf ihm unerreichbar iſt und
einem anderen Kameraden ſeine Neigung
ſchenkt, ergießt ſich nach dieſem mitternächt
lichen Liebesgeſtändnis eine Flut von zärt
lichen Beteuerungen und Wünſchen, wie ſie
nur aus einem reinen unverdorbenen Mäd
chenherzen kommen können.

Er bekommt keine Antwort
Wie alles Schöne und Wunderſame im

Leben, geht auch das telephoniſche Liebes
tiöyll zu Ende. Sehr raſch ſogar. „Ach mein
Gott, Papa kommt!“ ruft das Mädchen
plötzlich erſchrocken, und Alotta merkt förm
lich, wie ihr feines Stimmchen zittert.
„Leben Sie wohl!“ Alotta wünſcht den Papa
zu allen Teufeln und ſein ſcharmantes
Töchterlein in dieſes Zimmer, damit er ihre
reizenden Bekenntniſſe mit einer männlichen
Tat: mit einem Kuß auf ihre Lippen, be
antworten kann. Aber ſooft er auch „Hallo!“
ruft es kommt keine Antwort mehr.
Der Traum, den ein junger Mann wachend
und bezaubernd geträumt hatte, iſt zer
ronnen. Weil der Herr Papa auftauchte.

Jähes Er wachen
Bald darauf klingelt wieder das Tele

phon auf der Polizeiwache, doch diesmal er
tönt keine liebliche Mädchenſtimme, ſondern
der empörte und
eines Villenbeſitzers, in deſſen
Haus ein gebrochen wurde, und der ſich
mit deutlich vernehmbaren Fauſtſchlägen auf

Wiſſen Sie, was ein Butler iſt?

erregte Baß

den Tiſch darüber beſchwert, daß er mit der
Polizeiwache heute nacht keine telepho
niſche Verbindung bekommen konnte,
weil, wie er deutlich hörte, ſich dort jemand
mit einer Dame unterhielt. Er habe ſofort,
als er in ſeinem Hauſe verdächtige Geräuſche
vernahm, die Polizei alarmieren wollen,
aber dort habe man ja wichtigere Dinge zu
erledigen als Einbrecher zu verjagen. Die
Strolche hätten ihn mit ihren Piſtolen in
Schach gehalten und
Minuten verſchwunden; diejetzt könne
Polizei, die in der Nacht Stelldicheins mit
Weibern verabrede, zuſehen,
Halunken faſſen könne

Alotta glaubte, der Sternenhimmel ſtürze
über ihm ein: er weiß plötzlich mit entſetz
licher Klarheit, wer die ſchöne Unbekannte

wie ſie die

ſeien nach zwanzig h

am Apparat geweſen iſt und welchem Zweck
ihre nächtlichen Geſtänöniſſe dienten.

Sirenenklänge
Als er ſie jetzt im Gerichtsſaal neben
ihren Komplieen ſah, erfuhr er, daß das
bildhübſche Mädchen vor zehn Monaten
ſeinen ehrbaren Eltern in Genf ausgerückt
iſt und daß es mit Hilfe der Diebesbande
verſtanden hat, ſich ſolange verborgen zu
alten. Die Neunzehnjährige diente den
Verbrechern als Lockvogel. nunkommt ſie in ein Erziehungshaus.

Alotta aber hat ſeinem Vorgeſetzten ver
ſprechen müſſen, nächtlichen Sirenenklängen
zarter Frauenſtimmen mit höchſtem Miß
trauen zu begegnen.

Folterkammer der „Zahnbrecher“
Als Zahnkranke noch Schutzheilige brauchten

Frankfurt a. M., 28. Aug. Jn Sprend
lingen bei Frankfurt a. M. ſtarb im Alter
von 66 Jahren Dr. h. e. Auguſt Wienand,
der 1893 die erſte Kunſtzahnfabrik auf dem
europäiſchen Kontinent begründet hat.

Die Geſchichte der zahnärztlichen Erſatz
teile reicht viel weiter zurück als die der
einſchlägigen Jnſtrumente. Während näm
lich das Handwerkszeug nur in den ſelten-
ſten Fällen aus dem Altertum erhalten
blieb, zeugen viele Gräberfunde von der
Kunſtfertigkeit der damaligen Zahnärzte.
Schon zur Zeit Herodots beſaßen die alten
Aegypter wahre Meiſter in dieſem Fach.
Aus dem 9. Jahrhundert v. Ztw. ſtammen
Goldarbeiten, Befeſtigungsſtücke und Kiefer
protheſen, die in etruskiſchen Gräbern vor
gefunden wurden. Auch phöniziſche Kunſt
zähne, die uns erhalten blieben, beweiſen
den Stand der damaligen Zahnheil-
unde.

Jm Mittelalter trat auf dieſem Gebiet
der Körperpflege ein gewaltiger Rückſchlag
ein. Lediglich die Araber und einige euro
päiſche Schulen machten hiervon eine Aus
nahme. Jm allgemeinen aber wurden von
den „3 ahnbrechern“, wie die Zahnheil
kundigen damals genannt wurden, zur Be
handlung ihrer Patienten die ſchrecklichſten
Marterwerkzeuge benutzt, die jeder Folter
kammer zur Zierde gereicht hätten. Beſon
ders bemerkenswert waren unter dieſen

zahnärztlichen Utenſilien, die eher Schrau-
benſchlüſſeln als mediziniſchen Jnſtrumenten

glichen, die „Pelikane“. Dieſe Brechwerk
zeuge wurden ſo genannt, weil ſie mit dem
Schnabel dieſes Vogels eine gewiſſe Aehn-
lichkeit beſaßen. Nicht ohne Grund beſaßen
ſomit die Zahnleidenden im Mittelalter
eine eigene Sſchutzheilige, nämlichdie heilige Appolonia, die nach der Legende
vor 300 Jahren dadurch gemartert wurde,
daß man ihr die Zähne ausbrach.

Erſt im 18. Jahrhundert begann derwiſſenſchaſtliche Aufſtieg der Zahnheilkunde,
die heute in der Erhaltung der Volksgeſund
heit eine ſo große Rolle ſpielt. Beſonders
verdient gemacht haben ſich um ihre Entwick
lung neben den Vertretern anderer Nationen
die beiden Deutſchen Jakob Joſef Serre
und Philipp Pfaff, der Leibzahnarzt
Friedrichs des Großen. Um 1700 bereits
wurden von einem Apotheker die „moder-
nen“ Kunſtzähne erfunden. Doch ſollten noch
faſt zwei Jahrhunderte vergehen, bis der
artige zahnärztliche Erſatzteile fabrik
mäßig hergeſtellt werden konnten.

Erſt 1893 wurde durch Auguſt Wie
nan d in Pforzheim die erſte Kunſtzahn
fabrik auf dem europäiſchen Kontinent be
gründet. Nach anfänglichen Schwierigkeiten
und Mißerfolgen gelangte ſie in den Fach
kreiſen zu großem Anſehen und ſchließlich
zu Weltruf. Auguſt Wienand aber wurde
für ſeine Verdienſte um die Entwicklung der
modernen Zahnheilkunde von der medizini
ſchen Fakultät der Univerſität Frankfurt
zum Ehrendoktor ernannt.

Zauberkünstler hatte eine Panne
2b. Huſum, 28. Aug. In einer Huſumer

Gaſtwirtſchaft ſaßen kürzlich einige Männer
luſtiger Dinge bei einem Glas Bier bei
ſammen. Schließlich kam das Geſpräch auch
auf Zauberkunſtſtücke, und einer der
Zecher machte ſich anheiſchig, mit einem hal
ben Liter Bier ein Fünfmarkſtück zu ver
ſchlucken. Er dachte nicht im entfernteſten
daran, ſeine Worte in die Tat umzuſetzen,
ſondern glaubte insgeheim, das Hartgeld
geſchickt verſchwinden zu laſſen, während das
Bier durch die Kehle lief. Raſch kam eine
Wette zuſtande, ob das „Kunſtſtück“ gelin
gen würde. Der Prahlhans ſetzte an und
ſchon war der flüſſige Inhalt des Glaſes,
aber zu ſeiner eigenen Ueberraſchung auch
das Fünfmarkſtück verſchwunden. Natür-
lich hatte der Zauberkünſtler ſeine Wette ge
wonnen. Als er ſpäter zu Hauſe im Bett
lag, ſtellten ſich ſtarke Magenſchmerzen ein.
Er mußte einen Arzt holen laſſen, der die
Ueberführung des Patienten ins Kranken
haus veranlaßte. Obwohl der „geld-

Engliſche Demokratie aus der Angeſtellten-Perſpektive

„Mylady wünſchen?“
„Sehr wohl, Mylady.“
„Ganz, wie Mylord wünſchen!“
„Jch werde nicht verfehlen, die nötigen

Anordnungen zu treffen, Euer Ehren!“
Damit ſcheint die Tätigkeit eines typi

ſchen engliſchen Butlers erſchöpft. Jeden
falls erfährt man im allgemeinen nicht
mehr, wenn man einen Roman lieſt, der
garantiert in der beſten engliſchen Geſell
ſchaft ſpielt. Und doch kann der engliſche
Butler weitaus mehr, als geräuſchlos in den
Saal treten, die Wünſche der Lady mit etwas
geneigtem Kopf entgegennehmen und für
deren ſchleunigſte Ausführung ſorgen.

Vor allem verſteht er ſich auf Provi
ſionen. Jn einem „garantiert vornehmen
engliſchen Haushalt nämlich kümmert ſich im
allgemeinen kein Menſch um das Leben und
Treiben der „unteren Sphären“. Der Haus
herr und die Hausherrin haben andere
Intereſſen, als ſich um die ermüdenden
Details ihres Haushaltes zu kümmern.
Sie haben ja ſo viele wichtigere Dinge zu
tun: Jagen, Tennis Monte Carlo, Renn
jachten, Cocktail Parties. Den Haushalt
überlaſſen ſie ihrem Butler. Jhn ſehen ſie
dauernd. Von den anderen Dienſtboten
wollen ſie nicht behelligt werden. Dienſtboten
aber gibt es viele in den großen engliſchen
Häuſern, und ihr unumſchränkter Gebieter
iſt der Butler. Er ſetzt die Rangliſte der
dienſtbaren Geiſter feſt: Natürlich ſteht er
an de Spitze. Dann kommt der Kammer
diener des Herrn. Mit ihm muß er ſich gut
ſtellen. An nächſter Stelle ſteht der Koch oder

Von Christia n H. Bauer
die Köchin. Dann kommt die Kammerzofe,
dann der Chauffeur, an den ſich die ſog.
„erſten“ und dann erſt die „zweiten“ Lakaten
reihen. Dahinter ſchließen ſich die Dienſt
mädchen an, denen der Gärtner folgt. Zum

Schluß erſcheint die Scheuerfrau, von deren
Exiſtenz die hohe Herrſchaft meiſt überhaupt
nichts weiß.

Niemand kann den Dienſt in einem
großen Haushalt antreten, ohne vom Butler
für würdig befunden zu ſein. Er ſchließt
die Verträge ab, und kein Vertrag wird
unterzeichnet, ohne daß ſich die Kandidaten
verpflichtet hätten, ſoundſoviele Prozent
ihres kärglichen Lohnes an den Butler ab
zuführen. .Dafür, daß er ſie überhaupt ein
ſtellt. Das alſo iſt ſeine erſte Einnahme
quelle. Die zweite iſt der Wein- und
Whiskylieferant. Keine Flaſche wird in den

meiſt ſehr umfangreichen Keller ge
liefert, ohne daß der Butler ſeine Divi-
dende erhielte. Nur beim Fleiſchlieferan
ten gehen dieſe Hintertreppengeſchäfte nicht
immer ſo glatt, denn die Köchin kennt natür
lich auch dieſe Verdienſtmöglichkeit und läßt
ſich meiſt nur nach hartnäckigen Kämpfen
dazu herbei, wenigſtens halbpart mit dem
Butler zu machen.

Die Dienſtboten gehören das erfährt
man aus gelegentlichen Anzeigen in der
Tagespreſſe ſogar zum „Mobiliar“ des
Hauſes, denn man lieſt manchmal, daß
außerordentlich ſchön gelegene zweihundert
Zimmer umfaſſende herrſchaftliche Gebäude
zu vermieten vder zu verkaufen ſind ein

freſſende“ Mann ſofort geröntgt wurde, war
doch die Exiſtenz des Geldſtücks nicht feſtzu
ſtellen. Der biedere Amateurmagier hatte
in dieſer Nacht allerhand Aufregungen zu
überſtehen, bis das Fünfmarkſtück am näch
ſten Morgen auf dem natürlichen Wege
der Welt wieder zum Vorſchein kam. So
war ſein Zauberkunſtſtück, obwohl es eigent
lich gelang, trotzdem ein wenig mißglückt.

Däniſche Grönlanderpedition

bö. Kopenhagen, 28. Aug. Eine däniſche
Expedition hat ſich von einem norwegiſchen
Hafen aus nach Grönland begeben, um
meteorologiſche Unterſuchungen vorzunehmen
und gleichzeitig die öſtlichen Gewäſſer Grön
lands auf ihren Fiſchreichtum zu prüfen.
Das erſte Ziel der Expedition ſind die Ella
Jnſeln, wo ſich eine moderne Sendeſtation
befindet, die von däniſchen Wiſſenſchaftlern
errichtet worden iſt.

ſchließlich beſttraknierten Dienſtperſonals
von vierzig Köpfen.“
Das Bild der engliſchen Dienſtboten

wäre unvollſtändig, wenn man die Juden
vergäße, die mit ihrem Reichtum und ihren
Schlüſſelſtellungen in der engliſchen Politik
und Wirtſchaft eine beſondere Rolle ſpielen.

Es war ein gexingfügiger Anlaß ein
naſeweiſer Reporter der engliſchen Tages
zeitung „Daily Expreß“ gab den Anſtoß
der vor einiger Zeit eine Unterſuchung über
die Lage gewiſſer Dienſtboten im Londoner
Oſten herbeiführte. Die Stadtviertel White
chapel und Lime Houſe im Oſten der eng
liſchen Hauptſtadt ſind die unbeſtrittene
Domäne der Juden. Hier hauſen ſie unter
oft unbeſchreiblichen Zuſtänden, unbehelligt
von der Polizei, und verlaſſen die berüch
tigte Gegend nur dann, wenn ſie genügend
Geld „gemacht “haben, um ſich den obligaten
Herrenſitz oder das Stadtpalais zu kaufen.
Es fiel der Londoner Metropolitain Polizei
auf, daß alljährlich mehrere tauſend junger
Mädchen hauptſächlich waren es arme
Geſchöpfe ohne irgendwelchen Anhang
ſcheinbar ſpurlos verſchwanden. Und zwar
alle im Oſten Londons. Nun gibt es in
England keine polizeilichen Anmeldungen
von Perſonen. Dadurch wurde die Aufgabe
der Kriminalpolizei erheblich erſchwert. Erſt
ein Reporter, der auf eigene Fauſt nach
forſchte, hatte etwas mehr Glück. Er ſtellte
feſt, daß ein Großteil dieſer Londoner Oſt
juden mit Vorliebe arme Mädchen als
Dienſtboten einſtellte. Dieſen Mädchen
wurden ihre Kleider genommen, dafür er
hielten ſie eine ſogenannte „Dienſtboten
uniform“, die in Wirklichkeit aus Lumpen
beſtand, in denen das Dienſtmädchen die
Straße wahrhaftig nick: betreten konnte.

von Schoppinitz heimſuchte.

Aufn.: Weltbild (K.)
und zwar unter einem großen Schwarz-

wälder Landhausschirm. Ein Schnappschuß
von der Leipziger Herbstmesse

Jüdiſcher Deviſenſchieber
verdonnert

LG. Genf, 28. Aug. Herr Mendelse
ſohn, von Beruf Grundſtücksmakler, hat
es aus gewiſſen Gründen, die aus ſeinem
Namen erſichtlich werden, ſeinerzeit vor
gezogen, das Gaſtland zu wechſeln und von
Deutſchland nach England überzuſiedeln.
Nicht gewechſelt hat er ſeine Einſtellung
gegenüber dem Gaſtland. Er hatte ſich jetzt
vor einem engliſchen Gericht zu verantworten, weil er ein nettes kleines Geld
geſchäft gemacht hat, das allerdings nicht
ganz mit den Geſetzen der neuen Heimat
in Einklang zu bringen war. Er hatte näm
lich in Neuyork einen kleinen Goloſchatz von
über 5000 engliſchen Goldmünzen und von
16 500 Golddollar angehäuft und aus purer
Zerſtreutheit vergeſſen, dieſen Notgroſchen
der engliſchen Regierung zur Verfügung zu
ſtellen, als dieſe entſprechende Deviſen
beſtimmungen traf. Das Gericht ſteckte ihn
zwar nicht ins Gefängnis, denn er iſt a
ſchließlich ein elender, armer Flüchtling vor
der Tyrannei der Nagis. Aber es nahm ihm
immerhin 30 000 Mark ab. Es geht wirklich
bergab mit der Demokratie!

Juchthans für Faſſadenklekterer
Roſtock, 28. Aug. Das Mecklenburgiſche

Sondergericht verurteilte einen 20 Jahre
alten Burſchen, der mit der Kaltblütigkeit
eines Berufsverbrechers die Verdunkelung
benutzt hatte, um als Faſſadenkletterer in

der Seeſtadt Roſtock mehrere Diebſtähle
auszuführen, zu acht Jahren Zucht

haus und zehn Jahren Ehrverluſt.
Todesurkeil an Gangſter vollſtreckk

Berlin, 28. Aug. Am 27. Auguſt 1940
iſt der am 7. Juni 1911 in Lendzin (Kreis
Pleß) geborene Johann Mierny hin
gerichtet worden, den das Sondergericht in
Kattowitz als Gewaltverbrecher zum Tode

verurteilt hat.Mierny war ein 13mal, darunter auch
wegen Totſchlags vorbeſtrafter Gangſter.
Er gehörte zu einer mit Revolvern aus
gerüſteten Räuberbande, die die Umgegend

Der Zweck war einfach: die Entlohnung war
derart miſerabel, die Arbeit ſo ſchwer, daß
kein Mädchen freiwillig in dieſen Haus
halten geblieben wäre. Aber was ſollte die
Dienſtmagd tun? Hätte ſie in ihren Lumpen
zu entlaufen verſucht, ſo wäre ſie wegen
„Diebſtahls von Kleidung“ ein paar Tage
ſpäter auf Veranlaſſung des Juden, der ſie
beſchäftigte, wieder eingefangen worden.
Wie es auch wiederholt geſchah. Blieb ſie
aber in dem Haus, dann ſtand ſie bald der
art hoch im Vorſchuß nach einem genau
ausgeklügelten Plan ihres „Hausherrn“
konnte ſie dieſen Vorſchuß nie ganz ein
holen daß ſie unmöglich ihre Stellung
aufgeben konnte, zumal es ja auch keinen
Menſchen, keine Behörde gibt, an die ſie ſich
hilfeſuchend hätte wenden können.

Als das Unterhaus endlich eine parla
mentariſche Unterſuchung in die Wege
leitete, wurde feſtgeſtellt. daß mehr als
50 000 Mädchen auf dieſe Weiſe „verſchwan
den“! Der Unterſtaatsſekretär im Jnnen-
miniſterium regte „Abhilfe“ an. Dieſe Ab
hilfe wurde natürlich niemals geſchaffen,
ebenſowenig wie es eine Behörde gibt, die
ſich einmal das Schickſal der vielen tauſend
Dienſtboten in den großen engliſchen Häu
ſern näher vetrachtete. Eine gewiſſenhafte
Unterſuchung würde das Ende des Butlers
bedeuten und welcher Butler wüßte nicht
gewiſſe delikate Einzelheiten aus dem Leben
ſeiner hohen Herrſchaften, die, an die
Oeffentlichkeit gebracht, die unerfreulichſten
Folgen haben könnten Gewiß iſt dies mit
ein Grund dafür, daß der Butler auch in
Zukunft der Herr der dienſtbaren Geiſter
H. England vleiben wird, ein Mann, der,
wie wir geſehen haben, durchaus noch andere
Fähigkeiten beſitzt als jene, von denen man
in den „Geſellſchafts“romanen lieſt.
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Ziuitigehe Manitiongangtalten Nogen in die Lal-
Ziele„Flak schießt nicht Vorsicht! Nachtjägerl Erfolgreiche Nachtflüge gegen militärische

Kriegsberichter Hirseh
28. Aug. (PK.) Die Nacht iſt herein

gebrochen. In kurzer Zeit wurde es dunkel
eine lange Dämmerung gibt es hier nicht.
Auf dem Rollfeld huſchen kleine Pünktchen
hin und her, die letzten Vorbereitungen
werden getroffen für die erſten Starts.
Kalt pfeift der Nachtwind über das von allen
Seiten offene Feld, als die erſte Beſatzung
in die Maſchine ſteigt. Nur für Sekunden
leuchtet die Randbeleuchtung des Platzes auf,
die Maſchine rollt an, ſetzt ab und fliegt be
reits die Platzrunde, um dann auf Kurs zu
gehen. Weitere folgen in kurzen Zeitab
ſtänden. Ziel: Flugplätze und Hafenanlagen
bei X.

Auf dem Truppengefechtsſtand ſitzen wir
und warten auf die erſten Meldungen der
Maſchinen. Die Funkverbindung klappt aus
gezeichnet. Wir können den Angriff und die
Durchführung des Auftrages genau verfol

en. Inzwiſchen ſtarten weitere Maſchinen.
ie fliegen gegen andere Ziele, unter ihnen

Flugplätze, Werke der Kriegsinduſtrie,
Hafenanlagen und Munitionsanſtal
ten. In Great Yermvuth in der Grafſchaft
Norfolk, in der Grafſchaft Suffolk und viele
andere.

Gerade wollen wir vom Gefechtsſtand ab
fahren, da der Zeitpunkt unſeres Starts
näherrückt, da kommen die erſten Maſchinen
zurück. Die Staffelkapitäne melden dem

Weltbild (M.)
„Unser ist der Sieg!“

Reichsjugendführer Ax mann eröffnet in dem
ewaltigen Rundbau der Breslauer Jahrhundert-fall die dritten Sommer Kampfspiele der

Hitler- Jugend

Gruppenkommandeur. Alle Maſchinen haben
die befohlenen Ziele trotz Abwehr und Be
wölkung ausfindig machen können und
haben ihre Einzelziele mit Erfolg mit
Bomben belegt. Brand und Exploſions
wirkungen wurden überall beobachtet.
Hacrgencde in der Flakstellung

Die Motoren unſerer Maſchinen laufen
ſchon, da kommt noch eine, die letzte des
erſten Einſatzes, zurück. Wind über der
offenen See hat die zeitliche Verzögerung
hervorgerufen, erzählt der Beobachter.
Unſere Ziele hatten wir ſämtlich mit Erſolg belegt, überall ſchoſſen die Stichflam

men hoch, Brände griffen um ſich, und der
Höllentanz der britiſchen Flak begann. Da
klemmte plötzlich der Bombenauslöſer, die
letzte für die am heftigſten auf uns
ſchießende Flakbatterie beſtimmte Bombe
ſaß im Schacht feſt.“

Von
Da der Auftrag ausgeführt war, hatte

die Maſchine dann Kurs auf den Feldflug
hafen genommen, aber da plötzlich noch
über engliſchem Feſtland hatte der Bord
mechaniker den Bombenſchacht doch noch
klar bekommen. „Unter uns tauchte ſchon
die Küſte auf“, erzählt der Beobachter, „da
faßten uns zwei Scheinwerfer. Die
Bomben heraus! riefen wir alle zu
ſammen, und ſchon gingen ſie nach unten.
Haargenau in der Stellung müſſen ſie ge
ſeſſen haben. Jm Augenblick der Detona
tion auf der Erde erloſchen die Lichtfinger
und leuchteten nicht mehr auf.“

Scheinwerfer fasfen im leeren
Unſere Startzeit iſt gekommen. Muni-

tionsanſtalten in der Grafſchaft Suffolk
ſind unſere Ziele. Am Steuerknüppel ſitzt
Oberleutnant J., Beobachter iſt Oberfeld
webel P. Schnell iſt die See überquert,
halb rechts heraus taucht die engliſche Küſte
auf. Mitten durch das helle Gefunkel Hun
derter am Oſtrand der Küſte aufgebauter

Scheinwerfer fliegen wir, Kurs ins Jnland
Albions, ein.

„Wo bleibt die Flak?“ kommt die
Frage des Boröfunkers durch das FT-Gerät.
Niemand weiß eine Antwort. Viel Zeit
zum Ueberlegen bleibt nicht. Das Ziel iſt
in Sichtweite. Wir ſtoßen durch und fliegen
über die mondhell erleuchtete Landſchaft. Da
liegen die Munitionsanſtalten! Auf weiter
Fläche verteilt ſtehen die kleinen Häuschen
im Gelände; kein Flakſchuß fällt, nur Schein
werfer taſten vergeblich neben uns im
Leeren. Jn mehreren Anflügen
gehen wir über die Munitionsanſtalten hin
weg. Jm Reihenwurf fallen die Bomben.
Unten birſt die Erde. Zu den Detonationen
unſerer Bomben kommt das ununter-
brochene Explodieren der einzelnen
Gebäude und Lagerhäuſer der Munitions-
anſtalten. Taghell erleuchten die Feuers
brünſte die Nacht. Noch lange, als wir ſchon
längſt heimwärts fliegen, gloſt und kokelt es
hinter uns; der Nachthimmel iſt rötlich an
geſtrahlt.

Ausſchau nach allen Seiken
Noch immer iſt keine Leuchtſpurkette der

Flak zu uns heraufgekommen. Fortwährend
greifen Scheinwerfer nach uns; da ſind wir
im erſten Lichtkegel drin, und jetzt gilt es
für unſeren Flugzeugführer, ſo ſchnell wie
möglich wieder herauszukommen. Es ſcheint
vergeblich. Ein Scheinwerfer gibt uns dem
anderen weiter. Wie eine endloſe Kette
ſcheint es ſich bis zur Küſte fortzuſetzen. Ge
ſpannt halten wir nach allen Seiten Aus
ſchau. Die Flak ſchießt immer noch nicht.
Da ruft der Bordfunker: „Feindlicher
Jäger hinter uns!“ Unſer Kamerad
im hinteren Ausguck hat den Nachtjäger ge
ſehen. Wir entſichern unſere MGs, warten
auf den Angriff des Gegners.

Und nun, vom entſcheidenden Augenblick

an, hat der Jäger Pech. Durch die Duſſelig
keit irgendeines Tommy am Scheinwerfer
verlieren uns die Lichtkegel und jetzt
kommt das Tollſte faſſen ihren eige-
nen Nachtjäger! Deutlich können wir
die ſich in Augenblicksſchnelle abſpielenden
Vorgänge verfolgen: Der Jäger ſelbſt zieht
in wahnſinniger Steilkurve hoch und raſt
haarſcharf rechts an uns vorbei, ohne uns
zu ſehen. Der Nachtjäger ſelbſt wird ſchnell
wieder von ſeinen Landsleuten aus dem
Scheinwerfer gelaſſen, aber wir ſind unſicht
bar. Jhn ſelbſt ſehen wir auch nicht mehr.
Nach kurzem Flug ſind wir wieder zu Haus
und melden dem Kommandant Erfolge und
eder ehmungen. Und morgen fliegen wir
wieder.

So dumm kann nur Churchill lügen
„KReichskagsgebäude in der

Berlin, 28. Aug. Ueber den „Erfolg“
der engliſchen Flieger, die in der Nacht zum
Montag die Reichshauptſtadt überflogen,
erfahren wir jetzt Genaueres durch den
Londoner Rundfunk. Aus Neuyork
erhalten wir nämlich folgende intereſſante
Meldung:

„Neuyork, 28. Auguſt. Wie eine Sendung
des britiſchen Rundfunks ſagt, hat die bri-
tiſche Luftwaffe Bomben auf das Reichs
tagsgebäude der Reichsregierung in
der Wilhelmſtraße im Weſten Berlins
abgeworfen.“

Churchill hat alſo tatſächlich ſein Ziel er
reicht und, mitten in das Herz der Nazis
getroffen“. So glaubt er wenigſtens Leicht-
gläubigen fenſeits des großen Teiches vor
machen zu können. Aber auch in Neuyork
wird es Leute genug geben, die wiſſen, daß
die Wilhelmſtraße nicht im Weſten, ſondern
im Zentrum Berlins liegt und daß es

Wilhelmſtraße bombardiert“

t überhaupt kein Reichstagsgebäude
gi

Um die beiſpielloſe Unverſchämtheit des
Schwindlers bloßzulegen, lohnt es ſich, ganz
ſachlich feſtzuſtellen, was denn nun tat
ſächlich paſſiert iſt. Jn der genannten
Nacht haben ſieben engliſche Flugzeuge Ber
lin überflogen. Außer den lächerlichen Flug
blättern haben die britiſchen Flieger etwa
100 Branöbomben abgeworfen, die im Be
zirk eines nördlichen Vorortes auf freies
Gelände, auf Gärten oder Felder fielen.
Was zerſtört wurde, iſt lediglich eine Wohn
laube, die durch eine Bombe in Brand ge
riet. Flakabwehr, die von allen Seiten ein
ſetzte, hat den Fliegern viel zu ſchaffen ge
macht. Wie es nicht anders möglich iſt, haben
herunterfallende Sprengſtücke hier und da
am Hausputz und an Fenſterſcheiben gering
fügigen Schaden angerichtet. Das iſt die
nackte Wahrheit, von der ſich jeder über-
zeugen kann.

Stabschef Lutze verkeilt erſte Kriegs

verdienſttreuze für A. Männer
Bremen, 28. Auguſt. Stabschef Viktor

Lutze ſtattete der SA.-Gruppe Nordſee
einen Beſuch ab. Der Stabschef überreichte
im großen Saal des Bremer Rathauſes
dem Sturmführer Schilling, den Trupp
führern Brand und Meiners ſowie
den Scharführern Siepker, Teupen
und Wehren vom Sturm 8/62 für beſon

dere Leiſtungen im Heimateinſatz im Auf
trage des Führers das Kriegsver-
dienſtkreuz 2. Klaſſe mit Schwertern.
In einer Anſprache ſtellte Stabschef Lutze
heraus, daß der SA.Mann auf jedem
Poſten ſeine Pflicht im Geiſte Horſt Weſſels
erfülle. Wenn aber jemand ohne Befehl
und freiwillig unter Einſatz ſeines Lebens
eine beſondere Leiſtung vollbringe, dann
ſolle dieſe Leiſtung durch eine Auszeichnung
ſichtbar werden.

Aufn. ScherlBilderdienſt
Im Rahmen der Arbeitsmaiden-Ausstellung auf
dem Reichsportfeld in Berlin finden auch täg-
lich in den Nachmittagstunden Vorführungen
von Leibesübungen der Arbeitsmaiden statt.
Hier eilen sie zu fröhlichen Tänzen nach den

Klängen der Ziehharmonika aufs Spielfeld

Po'niſche Emigranken

an „allen“ Fronten
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 28. Aug. Der neue engliſche
Oberkommandierende in Paläſtina, General
Neame, hat nach zuverläſſigen Jnforma
tionen aus London die Aufforderung, einen
Teil ſeiner Truppen nach Aegypten zu ent
ſenden, mit der Begründung zurückgewieſen,
die allgemeine Lage an den Grenzen nach
Transjordanien, Syrien und dem Jrak laſſe
ſogar eine Verſtärkung der britiſchen
Kontingente in Paläſtina als dringlich er
ſcheinen. Eine engliſche Zeitung teilt nun
mit, daß der ſogenannte „polniſche Miniſter
präſident“ Sikorski die polniſchen Emi
granten „gemeinſam mit ihren Alliierten an
allen Fronten und auch in Aegypten
kämpfen“ laſſen wird.

Ehrenvoller Auftrag
für 59.Gruppenführer Heydrich
Berlin, 28. Aug. Der Chef der Sicher

heitspolizei und des SD., -Gruppenführer
Heydrich, hat die Leitung der internatio
nalen kriminalpolizeilichen Kommiſſion als
deren Präſident übernommen Wir erfahren
hierzu folgendes: Die internationale krimi
nalpolizeiliche Kommiſſion wurde im Jahre
1923 anläßlich des internationalen Polizei
kongreſſes in Wien gegründet. Außer Prü-
fung und Begutachtung fachwiſſenſchaftlicher
und insbeſondere fachtechniſcher Fragen und
Probleme der Kriminaliſtik arbeitet die
Kommiſſion auch jene Vorſchläge aus, die
die Organiſterung der internationalen Zu
ſammenarbeit in den der Kommiſſion bei
getretenen Staaten zum Ziele haben. Zu
gleich leiſtet ſie aber auch eine ſehr wichtige,
praktiſche Arbeit. Sie ſchuf ſich eine gemein
ſame kriminalpolizeiliche Zentralſtelle, das
Internationale Büro, das den Austauſch
von Mitteilungen über das Auftreten inter
nationaler Verbrecher gewährleiſtet, die
Fahndung nach ihnen organiſiert und ihre
Feſtnahme betreibt.

„Herunter von den Pferden, ſetzt kommen Schweine drant“
In einem bezeichnenden Stimmungsbild über die Lebensmittellage in England vermerkt die
finnische Zeitung „Helsingin Sanomat“, daß die Wärter des Hyde-Parks einen Verein
gebildet und beschlossen hätten, in diesem repräsentativen Londoner Park Schweine zu halten.

Aufn. Weltbild (K.)
Der italienische Krieg in Afrika

Eingeborene Kavallerie aus der Cyrenaika beim Uebergang über einen Wadi, eines nur nach
starkem Regen mit Wasser gefüllten Flußbettes
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Turnen Sport Spiel

Fall täte Halle I eipaig
Wird der Stadteltf der Gaustadt Halle ein Sieg gelingen

Am Sonntag findet in der HorſtWeſſel Kampf
bahn am Geſundbrunnen im Rahmen der Groß
veranſtaltung „Werbetag der Leibesübungen“, die
gemeinſam von Sportamt der Stadt Halle und
dem Sportbezirk 7, Jahn, im NSRL. durchgeführt
wird, auch ein Fußball-Städteſpiel der Auswahl
mannſchaften von Halle und Leipzig ſtatt.

Bisher hatte die halliſche Stadtmannſchaft gegen
die Leipziger Stadtelf in ihren Spielen wenig
Glück. Es iſt paſſiert, daß die halliſche Mannſchaft
mit etwa ſechs Toren Unterſchied unterlag, obwohl
ſie gegen die Sachſen nie um ſo viel Tore Unter
ſchied etwa ſchlechter geweſen wäre. Diesmal aber
wollen die Vertreter der Gauſtadt in Halle ver
ſuchen, den Sieger zu ſtellen. Die Möglichkeit hier
zu beſteht durchaus; denn die engere Hintermänn
ſchaft mit Richter im Tor, Belger und Rudi Müller
in der Verteidigung ſollte in der Lage ſein, ein faſt
unüberwindbares Bollwerk zu bilden. Dazu kommt
eine ſehr ſtarke Läuferreihe mit Schmidt, Böttger
und Kanitz, die, das kann man wohl ſagen, über
ſo viel Können verfügt, um den Sturm reichlich
mit Vorlagen bedienen zu können. Und der Sturm
iſt obendrein ſo gut aufgeſtellt, daß er nicht nur
in techniſcher Hinſicht vollauf befriedigen wird,
ſondern daß er darüber hinaus auch gut genug iſt,

um zählbare Erfolge erzielen zu können. Werk
meiſter Hoffmann, Schülze, Zimmermann UndGola ſind als Torſchützen bekannt. Zuſammenfaſſend
kann man wohl ſagen, daß die halliſche Elf durch
die zur Zeit beſten halliſchen Spieler vertreten wird.

Die Leipziger Mannſchaft muß zwar auf die
Mitwirkung einiger Spieler vom VfB und von
Fortuna verzichten, aber die elf aufgeſtellten
Spieler haben in manchem Fußballkampf ihren
Mann geſtanden; ſte ſind in ihrer Gemeinſchaft ſtark
und gut genug, um die Hallenſer erneut vor eine
kaum lösbare Aufgabe zu ſtellen. Sicherlich wird
man in dieſem Spiel techniſch gute Leiſtungen und
einen raſſigen Fußballkampf bis zum Abpfiff zu
ſehen bekommen.

Die Mannſchaftsaufſtellungen:Stadtmannſchaft Halle: Richter (Wacker); Belger
(Wacker), R. Müller (96); Schmidt (Boruſſia),
Böttger (Sportfreunde), Kanitz (Wacker)) Werk
meiſter und Hoffmann (beide 90), Schulze (Wacker),
Zimmermann (98), Gola (Wacker).

Stadtmannſchaft Leipzig: Kerfge (SVg.); Theilig
(TuB), Scholz (SVg.); Mannſchaß (Korſo), Pfitzner
und Boriehl (beide SVg.); Hoffmann und Frank
(Beide Markranſtädt), Jähne (TuV), Winkler und
Wittig (beide LBC).

Die Sommerleamplegpiele der Jugend
Die Wettkämpfe auf dem Breslauer Hermann-Göring-Sportfeld
Ein Unentſchieden lieferten ſich in Breslau im

Vorkampf um die Handballmeiſterſchaft
der HJ. Nordmark und Hochland mit 8:8 (4:4). Da
gegen war bei den Mädeln der Obergau Hochland
gegen Weſtfalen 6:4 (3:2) erfolgreich

Bereits in der Vorentſcheidung trafen im
Hockey die Mädel von Mittelelbe und Pommern
zuſammen, die im vergangenen Jahre ſich im End
ſpiel gegenüberſtanden. Wie ſchon in Chemnitz, ſo
ſiegte auch diesmal Mittelelbe, und zwar mit
2:1 (2:0).

Jn der Fußballmeiſterſchaft, in der
wie im Handball und im Hockey eine Runde mit
Punktwertung unter den je vier teilnehmenden
Mannſchaften geſpielt wird, landete Ruhr Nieder
rhein mit 6:1 (3: einen hohen Sieg über
Schleſien, und gleichfalls ſicher gewann Mittelelbe
über Hochland mit 3:0 (2:0).

Jn der Hockeymeiſterſchaft der HJ.
ſiegke der Titelverteidiger Berlin mit 5:3 (00)
über ſeinen vorjährigen Endſpielgegner Düſſeldorf,
während Franken mit 4;1 (2:1) über Thüringen
ſiegreich wär. Die in zwei Gruppen durchgeführte
Waſſerballmeiſterſchaft brachte nach
ſtehendes Ergebnis: Gruppe I Niederſachſen gegen
Schleſien 5:2 (2.1), Berlin Franken 7:1 (4:0);

Gruppe II Weſtfalen Hochland 12:0 (5:0),
Düſſeldorf Wien 4:3 (1:2).

Jm Reichsſchießwettkampf der Gebiete
mit Kleinkaliberbüchſen führen nach dem erſten
Tage die zehn Jungen aus dem Gebiete Baden mit
2129 Ringen vor Weſtfalen mit 2093, Schleſien mit
2060, Berlin mit 2012, Düſſeldorf mit 2010,
Schwaben und Steiermark mit je 1991 Ringen.

Halliſcher Ruderer ausgezeichnet. Das Reichs
fachamt Rudern hatte im Herbſt 1939 erſtmalig
einen Kriegs Winterwettbewerb des
Deutſchen Ruderſports ausgeſchrieben. Für die
Ruder- Geſellſchaft von 1874 Nelſon-Halke war
die Beteiligung an dieſem Wettbewerb ſehr er
ſchwert. Trotzdem gelang es dem Schlagmann des
HJ.GebietsAchters, dem jetzigen RAD. Mann
Heinz Knoſpe, als einzigem halliſchen Ruderer
die geforderten Bedingungen zu erfüllen, wofür er
eine Urkunde des Reichsfachamtes erhielt.

Zweiſtelliger Sieg von Schalke. Auf ihrer Oſt
land Reiſe trug die Mannſchaft des deutſchen Fuß
ballmeiſters Schalke 04 in Elbing noch ein
zweites Spiel aus. Mit 10:1 (7:0) gewannen die
Weſtfalen über die Elbinger Stadtmannſchaft.

Adlerpreis-Porrunde im Handball
Nach den drei Ausſcheidungsſpielen ſetzt am

Sonntäg, 1. September, der Kampf der Bereichs
mannſchaften um den Adlerpreis des Reichsſport
führers mit den acht Vorrundenkämpfen voll ein.
Nachſtehend der genaue Spielplan

Dresden: Sachſen Pommern (Schiedsrichter
Meyer, Magdeburg).

Osnabrück: Niederfachſen Mitte
richter Hans Rogge, Kaſſel).

Minden: Weſtfalen Heſſen (Schiedsrichter
H. Küſter, Hamburg).

Wuppertal: Niederrhein Mittelrhein (Schieds
richter A. Kämpchen, Caſtrop).

Landau (Pfalz): Südweſt Baden (Schieds
richter Wilh. Friſch, Stuttgart).

München: Bayern Württemberg (Schieds
richter K. Längin, Karlsruhe).

Außig: Sudetenland Oſtmark (Schiedsrichter
W. Schramm, Dresden).

Danzig: DanzigWeſtpreußen Oſtpreußen
(Schiedsrichter K. Hoppe, Stettin).

(Schieds

Durch mißhandlung den Tod

ihres Pflegekindes verurſacht
Leipzig. Vor einer Strafkammer des

Leipziger Landgerichts hatte ſich die 32 Jahre
alte Roſa G. wegen vorſätzlicher Körperver
letzung mit Todesfolge zu verantworten.
Die Angeklagte, die Mutter von drei Kin
dern iſt, hatte außerdem ein anderthalb
Jahre altes Mädchen in Pflege genommen.
Eines Tages geriet die Angeklagte wegen
eines vermeintlichen Ungehorſams der
kleinen Marie in Zorn und ſtauchte das
Mädchen, wie die Frau zugibt, mehrmals
mit dem Geſäß auf den Boden nieder. Da
bei muß das Kind auch mit dem Kopf auf
geſtoßen ſein. Da ſich das Kind nach dieſem
Vorfall nicht mehr rührte, ließ die Frau
einen Arzt rufen, der eine Gehirnerſchütte
rung feſtſtellte und die Ueberführung ins
Krankenhaus anordnete. Dort iſt das Kind
am folgenden Tage geſtorben.

Der Vertreter des Jnſtituts für gericht
liche Medizin ſagte in ſeinem Gutachten
aus, daß das Kind eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung und einen Schädelbruch
davongetragen hatte. Auch ſeien an ver
ſchiedenen Körperſtellen, ſo am Geſäß, am
Kopf und an den Gliedmaßen Blutun-
gen feſtgeſtellt worden, die nur durch An
wendung von ſtumpfer Gewalt herbeige-
führt worden ſein können. Da ſich die Frau
ſehr reumütig zeigte, ließ das Gericht mil
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Erfolgreiche HJ. im Kannſport
In Leipzig fanden zwiſchen den HJ. Gebieten

Sachſen, Miktelland, Mittelelbe und Thürin
gen kanuſportliche Vergleichswettkämpfe ſtatt. Am
erfolgreichſten ſchnitten dabei die Gebiete Sachſen
und Mittelland ab. Die Beſten haben ſich das
Anrecht auf einen Start zu den Deutſchen Jugend
KanuMeiſterſchaften erworben, die vom 18. vis
22. September in BerlinGrünau ausgefahren wer
den. Die beſten Mittellandfahrer ſind: Mann
ſchaftsboot C 10, Bann Halke (36) Verein für
Kanuſport Halle 09; Einer Kangdier O 1, Hans
Seydler, Bann Halle (36) VfK 09 Halle; Einer
Kajak K1, Walter Engser, Bann Saalkreis
G94), VfK 09 Halle; Zweier-Kajak K 2, Heinz
Frühauf, Günter Hackmänn Bann Halle
(36), Halliſcher Kanuclub 1920.

Jtaliens beſter Fünfkämpfer gefallen. Der italie
niſche Sport beklagt den Tod von Hauptmann Hugo
Ceccarellit, der auf einem Erkundungsflüg
tödlich verunglückte. Ceccarelli ſtand an der Spitze
der modernen Fünfkämpfer ſeines. Landes

h

dernde Umſtände gelten und verurteilte ſie
zu zehn Monaten Gefängnis.

Naumburg. Arbeitsamt Naum-
burg nach Weißenfels verlegt.)
Mit Wirkung vom 1. September ab wird das
Arbeitsamt Naumburg nach Weißenfels
verlegt. Jn Naumburg bleibt eine Neben
ſtelle beſtehen, die dem Arbeitsamt Weißen
fels angegliedert iſt. Die Kreiſe Eckarts
berga und Querfurt werden mit dem
gleichen Termin dem Arbeitsamt Sanger
hauſen zugeſchlagen,

etarkwirksom, gegen Zahn-
steipansotz, zohnfſeisch- Skräftigench mild aro

motisch, vnd
so preiswert

E20

e grobe Jube
che eide tude

P.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik Dr, Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Diplom
Kaufmann Erwin Koch Kultur und Unterhaltung:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen? Jngeborg Ritter;
Provinz Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale), Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch:
„Merſeburger Zeitung“ Weißenfelſer Tageblatt“

„Torgauer Zeitung“.

V a e Urheberrechtſchutze BildgutVerlag, Eſſen, Schutzwehr 15—17

nichts, aber ſie fühlt, daß eine Wendung ein
getreten iſt. Es kann ſich nur um Michael

48, Fortſetzung
Er kommt um zehn Uhr dreißig Minu

ken mit dem planmäßigen Flugzeug
aus Hannover. Kriminalkommiſſar Becher
wird ſofort zur Staatsanwaltſchaft ge
fahren. Er meldet ſich bei Stgatsanwalt
Dr. Kleinſchröter. Ein dritter fährt
mit dem für Fräulein ung beſtimmten
Wagen nach Vierſen und unterſucht dort die
Wohnung des Fernfahrers Robert Kunkel.
Der vierte fährt nach Heinsberg und nimmt
in dem Hauſe Petereits eine Hausſuchung
vor. Falls das Haus geſchloſſen iſt und ſich
niemand darin befindet, wird die Wohnung
pplizetlich geöffnet. Das wäre vorläufig
alles, meine Herren Jch erwarte in ſpäte
ſtens zwei Stunden das Reſultat der Jhnen
geſtellken Aufgaben, Beeilen Sie ſich

Die vier Beamten ung en ebenſo
ſchnell wie ſie gekommen ſind.hl iulaltat Bröſecke ſtürzt erneut auf
das Telephon zu. Er läßt M mit der Staats
anwaltſchaft verbinden, mit Staatsanwalt
Dr. Kleinſchröter, der in der Schwurgerichts

verhandlung Heiberg die An
klage vertreten hat.Es dauert eine Weile, bis er die Verbin
dung bekommt.Derr Staatsanwalt, ich bitte um Entſchul
digung, wenn ich Sie ſchon am frühen Mor
gen beläſtigen muß, aber ich kann Jhnen eine
erfreuliche Mitteilung machen. Die Krimi
nalpoligzei hat im Falle Autodiebſtähle und
Raubüberfall auf der Berndorfer Landſtraße
ſehr wichtige neue Entdeckungen gemacht.
Einem meiner fähigſten Beamten iſt es ge
lungen, die rätſelhafte Füllfederhalter-
geſchichte und alles Drum und Dran zu
erklären

Wie bitte natürlich vollſtändig
hat gar nichts mit der Sache zu tun. Herr
Staatsanwalt, ich möchte Sie bitten, mich zu
empfangen. Ich ſchlage vor, daß Kriminal
kommiſſar Becher, der um zehn Uhr dreißig
Minuten hier eintrifft, ſofort zu Jhnen
kommt, um Jhnen ſeine Feſtſtellungen per
fönlich vorzutragen Gut, ſagen wir elf
Uhr, wenn es Jhnen recht iſt Jch danke
Jhnen, Herr Staatsanwalt.

Kriminalrat Brbſecke nimmt hinter ſeinem
Schreibtiſch Platz und ſteckt ſtch die inzwiſchen
erloſchene Zigarre wieder an. Er ſt zufrie
den mit ſich. Er hat alſo doch wieder einmal
den richigen Riecher Phabt.

Gut eine Stunde iſt vergangen, als einer
der Kriminalbeamten Käthe Buchloh ins
Zimmer führt. Brbſecke reicht ihr die Hand
und legt dann väterlich ſeinen Arm um ihre
Schultern.

„Kleines Fräulein, jetzt iſt aber Schluß
mit der Aufregung. Jetzt wird wieder ge
lacht, verſtanden? Jetzt iſt das Leben wieder
ſchön

Käthe ſieht ihn fragend an. Jn ihren
Augen beginnt es zu leuchten. Sie weig von

handeln.
„Wollen Sie mir nicht ſagen, Herr

Kriminalrat ich möchte ſo gerne
„Sie möchten gerne wiſſen, warum ich Sie

ſo plötzlich holen ließ. Eigentlich, hätte ich
Sie heute morgen gar nicht gebraucht, aber
ich habe mir gedacht, Sie müſſen dabei ſein,
wenn aber was erzähle ich Jhnen da.
Kommen Sie, wir gehen hinüber zur Staats
anwaltſchaft. Sie werden doch noch früh
genug alles erfahren.“

Staatsanwalt Dr. Kleinſchröter ſieht ver
wundert auf, als Kri

tat ſeiner Arbeit ſeinen Auftraggebern vor
legen kann.

„Treten Sie doch bitte näher“, fordert ihn
Dr. Kleinſchröter auf. „Nehmen Sie Platz.“

Und dann Alſo meine Dame meine
Herren, ich bin neugierig, was Sie mir mit
zuteilen haben.“

„Jch ſchlage vor“, beginnt Kriminalrat
Bröſecke, „daß ich Jhnen zunächſt einmal
von der Vorgeſchichte erzähle: Die Autov
diebſtähle auf den deutſchen Landſtraßen,
die vor längerer Zeit plötzlich ſchlagartig
einſetzten, beſchäftigten die Kriminalpoli
zei ſchon ſeit langem. Unſere Düſſeldorfer
Polizeiſtelle hatte ſich bis dahin weniger
mit der Angelegenheit abgegeben, da hier
im Gebiet ich darf wohl ſagen, in meinem
Gebiet bis dahin noch keine ſolchen
Ueberfälle auf Autos und Ferntransporte
ausgeführt worden waren. Erſt als bei mir
Herr Grimberg, der Geſchäftsführer der
Firma Koska Söhne, vorſtellig wurde und
mir Mitteilung machte, daß ein Ferntrans
port ſeiner Firma auf offener Strecke aus

geplündert war, ohne
minälrat Bröſecke mit
Käthe Buchloh in ſein
Zimmer tritt.

„Jch weiß, Herr
Staatsanwalt, was
Sie ſagen wollen“
beginnt Kriminalrat
Bröſecke ſchon in der
Tür. „Aber ich habe
Fräulein Buchloh
darum mitgebracht,
damit ſie dabei iſt,
wenn Kriminalkom-
miſſar Becher ſeine
Erklärungen abgibt.
Ich nehme an, daß
Sie nichts dagegen
haben.“ 8Der Staatsanwalt
bietet ihnen Platz an.
„Aber ich bitte Sie,
ich bin ſelbſt glücklich,
wenn wir die An
gelegenheit ſo ſchnell
erledigen können.“

Eine Minute nach
11 Uhr kommt Krimi-
nalkommiſſar Becher

neuen Roman

Wenn Sie Jhren Bekannten, die die

Mitteldeutſche National Zeitung
noch nicht ſtändig leſen ſollten, eine

beſondere Freude machen wollen,

dann machen Sie ſie auf unſeren

„Feh komme
III

ieder, Fhila!“teder, aIIIxddaufmerkſam. Am Sonnabend begin

nen wir mit dem Abdruck

daß es der Fahrer be
merkt hatte, griff ich
ein. Nach meinen Er
kundigungen bei den
Poltzeileitſtellen, die
ſich noch eingehender
mit der Diebesaffäre
beſchäftigt hatten, kam
ich zu dem Reſültat,
daß das Haupt dieſer
Diebesbande und
um eine ſolche mußte
es ſich handeln auf
jeden Fall in Weſt
deutſchland zu ſuchen
war. Ich vermutete,
daß man in ben Fern
fahrergaſthäuſern und
Raſthöfen mehr her
ausbekommen könnte
als mit unbegründe-
ten Verhaftungen und
Verhören. Jch be-ſchloß daher, Krimi
nalkommiſſar Becher
als Ferntransport-
fahrer auf die Land
ſtraße z ſchicken, Der
Geſchäftsführer der
Firma Koskaim Landgericht an.

Man führt ihn gleich
in das Zimmer von Staatsanwalt Dr. Klein
ſchröter. Becher bleibt reſpektvoll in der Tür
ſtehen. Er ſteckt noch immer in ſeinem zu
groß geratenen Kraftfahreranzug, und die
Ereigniſſe der letzten vierundzwanzig Stun
den haben ihm keinen Augenblick Ruhe ge
laſſen, nicht einmal ſo viel, um ſich für den
Bericht vor der Staatsanwaltſchaft umzu
ziehen. Sein Geſicht ſteht übernächtigt und
abgeſpannt aus.

„Kriminalkommiſſar Becher“, ſtellt Brö
ſecke vor, „mein beſter Mitarbeiter, klug,
arbeitsfreudig und zäh, ſo, wie ein echter
Kriminaliſt beſchaffen ſein muß.“

Becher winkt verlegen ab, doch in ſeinen
Augen leuchtet der Stolz des Mannes, der
eig Wert vollendet hat und nun das Reſul

Sbhne, Herr Grim-
berg, half mir bei

dieſer Aktion. Er ſtellte Kriminalkom
miſſar Becher als Ferntransportfahrer für
ſeine Firma ein. Jch muß ſagen, daß dies
mit einigen Schwierigkeiten verbunden war,
denn Kriminalkommiſſar Becher lagdauernd von nun ab mit ſeinem ihm zur
Verfügung geſtellten Ferntransport auf der
Landſtraße, ohne daß er Ladegut trans
portierte. Für Herrn Grimberg bedeutete
das eine ſtarke Belaſtung, denn bei dem
ſtändigen Mangel an Laderaum konnte er
eigentlich dieſe Handlungsweiſe gegenüber
ſeiner Firma nicht verantworten. Daher
ſtammten auch ſeine ewige Unruhe und Ner
voſität und ich mußte leider ſogar hin und
wieder kleine Druckmittel ausüben, um ihn
bei der Stange zu halten. Wie ſchon geſagt,
Kriminalkommiſſar Becher fuhr nun als

Ferntransportfahrer durch ganz Deutſch
land und ſtellte ſeine Erkundigungen an.

Das Reſultat ſeiner Arbeit wird er Ihnen
ſelbſt viel veſſer ſchildern können. Ich bitte
Kriminalkommiſſar Becher, nunmehr fort
zufahren.“
„Jm Anfang war es nicht ſo lkeicht“, be

ginnt Kriminalkommiſſar Becher ſtockend
zu erzählen, „aber nach einiger Zeit hatte
ich heraus, daß ſich auf der Landſtraße nach
Hannover, kurz vor Hannvver, eine kleine
Tankſtelle befand, über deren Beſitzerin in
den Fernfahrerknetpen allerlei gemunkelt
würde. Jch verſuchte daher, mit der Be
ſitzerin dieſer Tankſtelle, Roſa Schubalke
heißt ſie, in zähere Verbindung zu kommen.
Dieſe Roſa Schuhalke iſt eine eigenartige
Frau. Sie neunt ſich Witwe, während der
Mann noch lebt. Er ſitzt derzeit im Ge
fängnis und büßt eine längere Strafe ab.
Roſa Schubalke hatte eine merkwürdige
Paſſion: Sie verbffentlichte in allen mög
lichen Zeitſchriften Heiratsanzeigen und
ſuchte Verbindungen mit Ferntransport
fahrern. Sie ließ dieſe auf ſolche Art ge
machten Bekanntſchaften an ſich herankom
men und ſuchte ſich ſtets die unzuverläſſig
ſten und abenteuerlichſten Geſtalten heraus,

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

7 5 2 4 6 7
l

9 77 e
5 15

79

20 272 24 25
26 27 S

Waagerechte 1. Siehe Anmerkung, 8. deutſch
ungariſcher Dichter, 9. nordiſcher Gott, T. Backmittel,
13. Zeichen für Osmium, 14. Lebensbund, 16. Zeichen
für Osminum, 17. ſiehe Anmerkung, 20, Marmelade,
21, weiblicher Koſename, 23. Musſpeiſe, 25. Heldengedicht,
26. Körperſaſt, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Einzelſpiel, 2. Schwimmvogel,
3. Raubvogel, 4. Vorſilbe, 5. Segelſtangen, 6. franzöſiſche
Straßenbezeichnung, 7. gelber Sand, 10. Männername,
12. Papier-, Buchformat, 15. bäuerliches Gut, 18, griechi
ſcher Buchſtabe, 19. männlicher Hausvogel, 20, afrikaniſcher
Stelzvogel, 22. ruſſiſche Stadt am Don, 24, Karolinen
inſel, 25. Zahl, 27. Zeichen für Lanthan. 1.)

Anmerkung: 1. Ort der Seeſchlacht vom 31. 5.
bis 1. 6. 1916; 17. Ort der Seeſchlacht vom 1. 11. 1914;
28. Ort der Verſenkung zweier engliſcher Kriegsſchiffe
durch das U-Bobt des Kapitänkeutnants Prien im
Herbſt 1939.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht? 1. Skilaufen, 9. (el) Paſo, 10. Ella,
11. Utah, 12. Buſch, 13. Kern, 14. Etat, 15. Tor, 16. Toga,
19. Sima, 23. Aſer, 24. Chaos, 25, Ulli, 26. Uhde,
27. Bobfahren. Senkrecht: 1. Spuk, 2. Kate, 3. Jſar,
4. Lohntarif, 8. Ueberſchuh, 6, Flut, 7. Elſa, 8. Nacht,
16. taub, 17. Oslo, 18. gelb, 20. Jahr, 21. WMode, 22. Aſen.
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